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verkörperte — Die deutſche Treue. „So lange] Spahn und Trimborn. Bemerkeuswerth iſt viel-|prunfen, andere dagegen auf dieſe Verzierung 
ein Faden an uns iſt, wollen wir dem Vater⸗ leicht auch, daß gerade jetzt folgender Antrag eins] verzichten. Daß die ſozialdemokratiſchen Mit⸗ 
lande dienen.“ ER - gebracht iſt: glieder der Zweiten Kammer, wenn ſie, was 
— Aus Berlin wird dem „Mond. geogr.“ Die Verſammlung empfiehlt Angeſichts der ſchwerlich der Fall fein wird, bei der Feierlichkeit 
berichtet, daß der Gouverneur der deutſchen] hochbedeutſamen kirchlichen Intereſſen, die im überhaupt erſcheinen, ſich um dieſe Vorſchrift 
Kolonie, v. Puttkamer, ſich demnächſt nach dem | heiligen Lande gegenwärtig in den Vordergrund] nicht kümmern werden, ſteht feſt, aber auch die 
Kongo begiebt. Er wird in Matadi, dem Aus⸗ treten, den „Deutſchen Verein vom heiligen] radikalen Abgeordneten werden Bedenken tragen, 
gangspunkte der Kongoeiſenbahn, erwartet, von Lande“, welcher ſowohl die Förderung der bei dieſer Gelegenheit in einer Hoftracht auf 
wo die Eiſenbahn ihn nach dem Stanleypoole] katholiſchen Intereſſen des heiligen Landes im zutreten. Das Blatt ſchließt dann ſeine Be: 
führen wird. Vom Poole aus dampft er den] Allgemeinen, wie jene der deutſchen Katholiken trachtungen mit den Worten: „Die Hofbeamten 
Kongo hinauf, um eine Beſichtigungsreiſe im] daſelbſt im Beſonderen anſtrebt, aufs neue zu] haben das Recht, die Tracht vorzuſchreiben, in 
Sangabecken vorzunehmen und alle Verbindungen reger Förderung und Betheiligung. der man zu der Königin oder auf Hofbälle 
eingehend zu prüfen, Als in Krefeld anweſend werden u. A. der u. ſ. w. zugelaſſen wird, wenn wir es auch be⸗ 
— Der im vorigen Herbſt tagenden] Erzbiſchof von Köln und die bekannteren Zen⸗ dauern, daß nur der Galafrack, nicht aber die 
Generalſynode ging außer dem Kirchengeſetze trums⸗Abgeordneten genannt. Geſtern fand eine] Perſon dieſer Ehre würdig gehalten wird und 
über das Dienſteinkommen der Geiſtlichen auch] katholiſche Arbeiterverſammlung ſtatt, in welcher | man den Bürger für unwürdig hält, vor der 
eine Vorlage zu über die Errichtung eines] der Abg. Stötzel die ſtaatliche Anerkennung der] Majeſtät zu erſcheinen. — aber wir beſtreiten 
kirchlichen Hülfsfonds. Dieſer ſollte namentlich Berufsvereine forderte und alle Redner die oft] dieſen Autoritäten das Recht, den Mitgliedern 
zur Gewährung von einmaligen und fortlaufen⸗ dageweſene und zur Genüge gewürdigte Verſiche⸗[der Generalſtaaten Vorſchriften darüber zu 
den Beihülfen für geiſtliche Stellen und anderen] rung wiederholten, daß die katholiſche Kirche die] machen, in welcher Tracht ſie der Verſammlung 
kirchlichen Zwecken dienen, Der Fonds ſoll aus] ſicherſte Schutzwehr gegen den ſozialrevolutionären beizuwohnen haben, und als Einſpruch gegen 
einem Prozent der Staatseinkommeuſteuer der | Umſturz darbiete. dieſe Anmaßung würden wir wünſchen, daß die 
Mitglieder der evangeliſchen Landeskirche ge⸗ Nach einem feierlichen Hochamt begaben ſich] ſämtlichen Abgeordneten ſich weigerten, ſich dieſes 
bildet werden. Jetzt iſt dem Vernehmen nach] heute die Theilnehmer am Feſte in feierlichem Mal dieſer Vorſchrift zu unterwerfen.“ Die 
das Kuratorium zur Verwaltung dieſer Kaſſe] Zuge nach der Feſthalle, wo der Präſident des „Tyd“ richtet an das Arnhemer Blatt die 
ernannt worden, es beſteht aus denſelben] Lokalkomitees Dr. Wilhelm Urfey die Verſamm⸗[Frage, ob es damit für die Abgeordneten das 
Perſonen wie der Verwaltungsausſchuß des] lung, an der gegen 2500 Perſonen aus allen] Recht beanſpruche, nach Belieben im hellen 
Pfarrerwittwen⸗ und Waiſenfonds, nämlich:] Theilen Deutſchlands und vom Auslande theil- | Sommeranzug oder im Arbeiterkittel oder auch 
Vorſitzender, Präſident D. Dr. Barkhauſen, Mit⸗ nahmen, mit einem Willkomumgruß eröffnet.] mit Holzſchuhen zu erſcheinen? Man fieht, daß 
glieder die Oberkonſiſtorialräthe Braun, Möller] Hierauf wurde die Wahl des Vorſtandes vor⸗ es ſich hier um eine keineswegs einfache und 
und Hagemann (letztgenannter iſt an Stelle des genommen. Zum erſten Vorſitzenden wurde ge harmloſe Frage handelt, die an maßgebender 
zum Konſiſtorialpräſidenten in Magdeburg er⸗ wählt der baieriſche Kammerherr Karl Freiherr] Stelle vielleicht noch einiges Kopfzerbrechen koſtet, 
nannten Kuttig getreten), Geh. Oberregierungs⸗ von Freyberg⸗Eiſenberg, zum erſten Vizepräſi⸗ aber der regelrechte Gang der Staatsmaſchine 
rath D. Schwartzkopff aus dem Kultusminiſterium] denten Abgeordneter Stephan⸗Beuthen und zum] wird deshalb nicht beeinträchtigt werden. 
und der jetzige Konſiſtorialpräſident Dr. Stockmann] zweiten Vizepräſidenten Kaufmann Dorſemagen⸗ 8 
in Münſter. Weſel. Bei der Ausſchußwahl wurde Prinz f Frankreich. 
— Die klerikale „Märk. Volksztg.“ ſchlägt] Arenberg für die Miſſionen und Prälat Huels⸗ Paris, 22. Auguſt. Der „Eclair“ ven 
vor, die Katholikenverſammlung des Jahres] kamp⸗Münſter für die Preſſe gewählt. Sodann ſöffentlicht eine Unterredung mit einem General⸗ 
1900 nach Berlin. zu berufen. Das Blatt erfolgte die Abſendung von Huldigungstele⸗ ſtabsoffizier der Marine über die Pläne des 
ſchreibt: Die Neberzeugung von der außerordent⸗ grammen an Kaiſer Wilhelm II. und an den] Marineminiſters Lockroy. Hiernach ſoll das 
lichen Tragweite, dem eminenten Vortheil, welche] Papſt. Nordſeegeſchwader vollſtändig umgeſtaltet werden. 
die allgemeine Verſammlung der Katholiken für — Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen in] Die vier kleinen Panzerſchiffe „Valmy“, „Vou⸗ 
den Aufſchwung des Katholizismus nicht nur] ihrer geſtrigen Nummer das Verzeichniß aller am] vines“, „Jemappes“ und „Trehouart“, deren 
in Berlin ſelbſt, ſondern im ganzen fogenannten | Sarge des Fürſten Bismarck bis zum Freitag] Schnelligkeit und Artillerie nicht mehr genüge, 
Delegaturbezirk haben würde, hat die Diskuffion | voriger Woche eingegangenen Kränze und ihrer] ſollen nach dem Mittelmeer zurückgeſchickt und in 
über dieſe Frage wiederholt ſchon angeregt — Spender. Es ſind im Ganzen 1292. Das Reſerve geſtellt werden. Sie ſollen im Nord⸗ 
bis jetzt leider erfolglos. .. ... Dem üblichen] Verzeichniß füllt vier volle Seiten des Blattes. geſchwader durch die gleiche Anzahl von Schiffen 
Wechſel zwiſchen Nord und Süd gemäß wird — Zu der Nachricht des „Pfälz. Volksb.“, aus dem Mittelmeer erſetzt werden. Das Mittel⸗ 
als Abhaltungsort für 1899 wohl eine ſüd⸗ Windthorſt habe nach dem Sturze des Fürſten] meergeſchwader ſoll aus Diviſionen von je neun 
deutſche Stadt gewählt werden; und dann be⸗ Bismarck preußiſcher Miniſter werden können, Panzerſchiffen gebildet werden, welche die gleiche 
darf, was nicht verkannt werden darf, die] bemerkt die „Schleſ. Volksztg.“: Schnelligkeit beſitzen und durch Kreuzerdiviſionen 
Vorbereitung einer Generalverſammlung in Berlin „Seitdem die „ſchwarze Perle“ ihre Faſſungſ verſtärkt werden. Die Marinediviſionen im 
weit längerer Zeit als an irgend einem anderen gefunden hatte, Windthorſt und das Zentrum ein Atlantiſchen Ozean, in China und Hinterindien 
Orte. Hier kommen Fragen und Umſtände in untheilbares Ganze geworden waren, konnte na⸗ werden gleichfalls neugebildet und die alten Holz⸗ 
Betracht, die anderwärts vollſtändig entfallen.] türlich von einem Eintritt Windthorſts in das ſchiffe durch moderne Kreuzer erſetzt werden. 
Aber für das Jahr 1900 möchte Berlin wohl in] Miniſterium keine ernſtliche Rede mehr fein, als Paris, 22. Auguſt. Bei der geſtrigen An⸗ 
Ausſicht genommen werden können. Daun; nur in dem Falle, daß die Regierung voll und] kunft des Zentralpolizeikommiſſars Payſant in 
iſt der Norden ohnedies ja an der Reihe. ganz ausgeſprochene Zentrumspolitik treiben follte | Algier fanden heftige antiſemitiſche Kundgebungen 
Die Generalverſammlung der deutſchen Katholiten und konnte. So lagen bekanntlich 1890 die] gegen dieſen Beamten ſtatt. Mehrere Verhaf⸗ 
im Jahre 1900 in Berlin tagen zu ſehen — das | Dinge nicht, und jetzt auch noch nicht.“ tungen wurden vorgenommen. Alle jüdiſchen 
würde eine Jahrhundertfeier ſein, wie Ni groß⸗ 2 Geſchäfte blieben geſchloſſen. 
fachen. e wohl kaum voll⸗ Oeſterreich⸗Angarn. Oberſt Lardemelle, Kommandeur des 79. 
ziehen könnte. 2 > Wien, 22. Auguſt. Die öſterreichiſchen] Infanterieregiments, wurde vom Diviſionskom⸗ 
die Iſteinmahme des Reichs an Zöllen] Miniſter begeben ſich morgen Abend 1 0 Peſt.] mandeur mit Arreſt vorläufig von unbeſtimmter 
1 für das erſte Drittel Der regierungsfreundliche „Peſti Hirlap“ prälu⸗] Dauer beſtraft, weil er ſein Regiment bei größter 
des laufenden E hres 248,2 Millionen oder dirt die Konferenzen mit der Mittheilung, der Hitze einem foreirten Marſche ausſetzte, wobe! ein 
18 Millionen mehr als im gleichen Zeitraume] Monarch werde die Führer aller öſterreichiſchen Mann ſtarb und vierhundert Kranke unterwegs 
des Vorjahres betragen. An dem Mehr find die] Parteien zu ſich berufen und ihnen die Beilegung] liegen blieben. Die Aufregung in Nancy, wo 
Zölle mit 13 Millionen, wovon allein 6 Millio- des inneren Streites nahelegen ſowie ſie veran⸗ das Regiment garniſonirt, iſt außerordentlich. 


Geläute am Fuße des Spicherer Berges vom 
Thurme der neuen katholiſchen Pfarrkirche er⸗ 
ſchallen laſſen. 

— Der diesjährige ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
tag ſoll nach einer vom Parteivorſtande versffent⸗ 
lichten Bekanntmachung in der Woche vom 3. bis 
9. Oktober in Stuttgart tagen. Auf der vor⸗ 
läufigen Tagesordnung ſteht zunächſt nur ein 
Punkt von allgemeinerm Intereſſe, nämlich die 
deutſche Zoll⸗ und Handelspolitik, über welche der 

bg. Schippel, Vertreter von Chemnitz, berichten 
ſoll. Es fehlt aber auch nicht an Anträgen aller 
Art, und erfahrungsgemäß pflegen dieſe zu den 
bemerkenswertheſten Erörterungen zu führen. Es 
hat den Anſchein, als ob die Stellung der Partei 
zur Zoll⸗ und Handelspolitik eingehend erörtert 
und präziſirt werden ſoll. Hierbei wäre zu be⸗ 
merken, daß in der letzten Zeit ſich innerhalb der 
Partei ein gewiſſer Gegenſatz zwiſchen Doktrina⸗ 
rismus und Realpolitik gezeigt hat. Der neu⸗ 
gewählte ſozialdemokratiſche Abg. Calver (Holz⸗ 
minden) iſt z. B. vor einiger Zeit in der ſozial⸗ 
demokratiſchen Wochenſchrift „Die neue Zeit“ für 
ein mitteleuropäiſches Zoll⸗ und Wirtſchaftsbünd⸗ 
niß gegenüber Amerika eingetreten, allerdings 
nicht ohne Widerſpruch der Redaktion der Wochen⸗ 
ſchrift, und ſchon auf dem vorjährigen Parteitag 
in Hamburg hat der Abg. Schippel in Betreff der 
Zollpolitik beachtenswerthe Aeußerungen gethan. 
Als nämlich ein Redner bei der Debatte über 
die Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
fraktion es bemängelte, daß dieſelbe am deutſch⸗ 
amerikaniſchen Handelsvertrag nicht Stellung ge⸗ 
nommen, und daß der in Ausſicht genommene 
Sprecher der Partei, eben N nicht geredet 
habe, erklärte der letztere, der Moment wäre der 
denkbar ſchlechteſte geweſen, gegen unſere deutſche 
Schutzzollpolitik vorzugehen, um der amerikaniſchen 
zu nützen. Er ſei doch nicht gewählt in erſter 
Linie als internationaler Freihändler, ſondern 
als Vertreter der Induſtrie⸗Arbeiter. Internatio⸗ 
nalität müſſe auf Gegenſeitigkeit beruhen, und 
wenn ein Ausland fortwährend gegen Deutſch⸗ 
land ungerecht ſei, ſo beſtehe doch die Inter⸗ 
nationalität nicht darin, daß man fortwährend 
den auswärtigen Bourgeois lobe und über den 
deutſchen herfalle. „Grade Amerika gegenüber 
ſind wir Deutſche doch immer noch der beſſere 
Theil.“ Es wird ſich in Stuttgart zeigen 
müſſen, ob die Sozialdemokratie gewillt iſt, die 
zoll und handelspolitiſchen Kämpfe auch vom 
nationalen Standpunkte aus zu beurtheilen und 
zu würdigen. Herr Schippel, welcher als 
Vertreter eines ſächſiſchen induſtriellen Wahl: 
kreiſes die Folgen der amerikaniſchen Ab⸗ 
ſperrungspolitik gerade für die ſächſiſche 
Induſtrie kennt, ſcheint auf dem beſten Wege 
zu ſein, dieſe nationale Würdigung eintreten 
zu laſſen. Vorausſichtlich wird der Stuttgarter 
Parteitag beſonders aus Süddentjchland gut bes 
ſchickt werden, was bei der bekannten gemäßigten 
Haltung der ſüddeutſchen „Genoſſen“ nicht ohne 
Bedeutung iſt. Wichtige Anträge ſollen nach der 
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* Berlin, 22. Auguſt. Der Oberpräſident 
von Weſtpreußen, Se. seen der Staats⸗ 
miniſter b. Goßler, ift in Begleitung ſeines Vers 
trauensmannes in Fragen der Förderung der 
induſtriellen Entwickelung der Provinz, des Herrn 
Direktor Marx aus Danzig, in Berlin ange⸗ 
kommen und hat heute mit Direktoren verſchie⸗ 
dener größerer e Beſprechungen ge⸗ 
pflogen, bei welchen es ſich vornehmlich um eine 
zweckmäßige Geſtaltung der Kreditverhältniſſe im 
Oſten, insbeſondere um eine Konzentrirung der 
in unſeren Oſtprovinzen domizilirten Banken 
ehandelt haben dürfte. Herrn v. Goßlers raſt⸗ 
oſe Bemühungen um die wirthſchaftliche Hebung 
der Provinz Weſtpreußen ſind bekannt, und ſeiner 
Initiative iſt es zu danken, wenn daſelbſt große 
induſtrielle Unternehmungen ins Leben getreten 
| Find, welche wie die Danziger Waggonfabrik 
| u. A. von vornherein auf jo geſunder Baſis auf: 
N baut wurden, daß ihre Exiſtenzfähigkeit voll⸗ 
indig geſichert iſt. Es wäre zu wünſchen, daß 
in den neuen preußiſchen Landtag der Oſten auch 
Abgeordnete entſenden möchte, welche dieſer Seite 
per wirthſchaftlichen Hebung der dortigen Pro⸗ 
Binzen ihr Intereſſe zuwendeten, und es nicht 
Alein der Initiative der Staatsregierung über⸗ 
daher bliebe, mit bezüglichen Maßregeln vor⸗ 
ugehen. — 8 a 
ö — Die „Nat.⸗lib. Korreſp.“ ſchreibt: „Die 
Verzögerung, die in der Erledigung des Sons 
zeſſionsgeſuches der hanſeatiſchen Koloniſations⸗ 
Geſellſchaft zu Hamburg wegen Organiſation 
eines Siedlungs⸗ Unternehmens in der ſüdbraſi⸗ 
Kianiſchen Provinz St. Katharina eingetreten it, 
hat in der Preſſe vielfach zu Mißdeutungen und 
zu Angriffen geführt, welche ſich gegen das Aus⸗ 
wärtige Amt oder gegen den Bundesrath richten. 
Man glaubte eine gewiſſe Saumſeligkeit dieſer 
Behörden konſtatiren zu müſſen, da das in 
Frage ſtehende Konzeſſionsgeſuch bereits vom 
Auswanderungsbeirath vor mehreren Wochen be⸗ 
fürwortet worden iſt. In den deutſchen Kreiſen 
Südbraſiliens hat ſogar kürzlich die Nachricht 
zirkulirt, das Geſuch ſei abgelehnt worden, und 
die darob entſtandene Aufregung hat zu einer 
Eeingabe an den Kaiſer zu Gunſten der erwähn⸗ 
* Geſellſchaft geführt. Birie 2 war 
ebenſo ründet, wie es die jetzigen Angriffe 
e wi cee, Seel dere 


gegen Stellen im Reic 
dieser Angelegenheit ſind. Man wird es der 
Reichsregierung vernünftiger Weiſe nicht übel⸗ 
nehmen können, daß ſie auf Grund der Erfah⸗ 
rungen, welche die Deutſchen in Südbraſilien in 


— 
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erörtert werden. Zu den wichtigen Anträgen 
dürfte auch der der Bielefelder Parteigenoſſen 
gehören, der für die bevorſtehenden preußiſchen 
Landtagswahlen bekanntlich ein förmliches Wahl⸗ 


den letzten Jahren vielfach machen mußten, Be- bündniß mit den Freiſinnigen wünſcht. nen auf den Monat Juli entfallen, die Zucker⸗laſſen, den Ausgleich anzunehmen. Es iſt zu be⸗ Deroulede hielt geſtern auf einem Turnerfeſt 
denken trägt, ohne beſtimmte Kautelen ein Unter⸗ — „Fürst Bismarck und die deutſchen ſtener mit 3,6 Millionen und die Branntwein⸗ zweifeln, daß die Krone in folder Weiſe in die in Angouleme eine Anſprache, worin er die 
nehmen zu konzeſſioniren, das auf einer ſtarken Nationalfeſte.“ Unter dieſem Titel veröffenlicht verbrauchsabgabe mit 1,6 Millionen - betheiligt. | politiiche Aktion eingreifen werde. Freunde des Dreyfus als Tollhäusler bezeichnete, 


deutſchen Auswanderung nach Südbraſilien baſirt 
iſt. Der Reichsregierung erſchien es, wie uns 
berſichert wird, als unerläßlich, zuvörderſt Alles 
zu thun, was die Situation der deutſchen Aus⸗ 
wanderer klarſtellen und ſichern könnte. In 
g erſter Reihe kam dabei die beſſere und ſtraffere 
N Vertretung der deutſchen Intereſſen, bezw. der 
Jutereſſen der dortigen Deutſchen in Betracht. 
Dieſes Ziel wird durch die Vermehrung der 
Berufskonſulate und die eventuelle Errichtung 
eines deutſchen Generalkonſulats in Südbraſilien 
erreicht werden. Bevor dieſe Organiſation durch⸗ 
eführt war, hätte man die Zulaſſung eines 
uswanderungsunternehmens mit dem Ziele: 
Sidbrafilien auf jeden Fall und namentlich unter 
dem Eindruck der neueſten Vergewaltigungen 
Oeutſcher in Südbraſilien als einen übereilten 
Schritt angejehen. Außer dieſer Neuorganiſation des 
Konſularweſens in Südbraſilien hat die Reichs⸗ 
regierung aber auch Schritte gethan, um die Ver⸗ 
hältuiſſe zu ſondiren, welche für die Zukunft 
der deutſchen Koloniften in Südbraſilien warten. 
Die jüngſte e des Präſidenten von 
Braſilien in Berlin dürfte in dieſer Richtung 
außerordentlich nutzbringend verwerthet worden 
ſein. Das Gedeihen eines in nationalem Sinne 
geleiteten Auswanderungsunternehmens nach 
Südbraſilien läßt ſich von der Bejahung der 
Frage nach der Sicherung des Deutſchihums 
dortſelbſt heute nicht mehr trennen. Von einer 
Aenderung in der Stellung der Reichsregierung 
zu der Auswanderungsfrage, die in den Motiven 
des Auswanderungsgeſetzes zu Gunſten der Aus⸗ 
wanderung nach Braſilien genommen war, kann 
keine Rede ſein, das dürften bereits die nächſten 
Wochen lehren.“ 
— Am 15. und 16. d. M. weilte in 
Erfurt der Geheime Baurath Hinkeldeyn aus 
Berlin, hielt eine Konferenz ab mit ſämtlichen 
Baubeamten des Regierungsbezirks und beſichtigte 
| gie architektoniſch hervorragenden Bauten, be 
| 


Salzſteuer, Branntweinmaterialſteuer und Brau⸗ 8 die mitten in Paris das Ausland herbeigerufen 
hen . Bon den Hbrigen’ Meiigekunakmnen Welt reise u One 
die Vörſenſteuer ein Mehr von nahezu 2 Millio:“ Amſterdam, 19. Auguſt. Wer heute als . dem Redner e 
nen auf, die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung] ſeine Ueberzeugung ausſprechen würde, daß der ; 
ein ſolches von 8,3 Millionen und die Reichs⸗ Meister von der Nadel und Scheere ein für die Italien. 
eiſenbahunverwaltung von 1,5 Millionen. höhere Politik höchſt gleichgültiges Weſen ſei 1065 
** Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des] und daß ganz äußerliche Etiketteftagen längſt Rom, 22. Auguſt. Der Kaſſationshof ver⸗ 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller] vergangenen Zeiten angehören, der würde in CCC 
belief ſich die Nohelſenproduktion des Dentſchen einem ſchweren Irrthum leben. Denn die Frage, Milttärgerichten wegen der lezten Unruhen Ver⸗ 
Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im Monat in welchem Anzuge die Mitglieder der General⸗ urtheilten. 
Juli 1898 auf 620 584 Tonnen; darunter! ſtaaten bei der feierlichen Huldigung der jungen f Türkei 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 130 003 Tonnen, Königin in der neuen Kirche zu erſcheinen haben, 5 . 
Beſſemerroheiſen 42501 To., Thomasroheiſen] hat ſich zu einer ſtaatsrechtlichen Frage zu⸗ Konſtantinopel, 21. Auguſt. (Meldung 
337 808 To., Gießerroheiſen 110 272 To. Die geſpitzt, deren Löſung gar nicht jo einfach ift,|des „Wiener k. k. Telegr. Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Produktion im Juni 1898 betrug 595 245 To., wie man denkt. Vor einigen Tagen hatte das Das Abkommen zwiſchen dem Finanzminiſterium 
im Juli 1897 569 758 To. Vom 1. Januar] Staatsblatt das für die Feierlichkeit geltende und der Ottomanbank betreffs Zahlung der 
bis 31. Juli 1898 wurden produzirt 4 219 325] Zeremoniell veröffentlicht, und darin kam u. A.] Kriegsentſchädigungsrückſtände an Rußland fol 
To. gegen 3911573 To. im gleichen Zeitraum] auch die Beſtimmung vor, daß die Mitglieder[ am Mittwoch unterzeichnet werden, und zwar 
des Vorjahres. der Erſten und Zweiten Kammer im „Amts ſollen die Kriegsentſchädigungsrückſtände im Bes 
— Zum Ban einer neuen Schule ſpendete kleid oder in Gala“ zu erſcheinen hätten. Hatte trage von 472 000 Ltr. am 13. Juni 1899 und 
der Kaiſer aus ſeiner Pribatſchatulle 8 es ſchon in manchen Kreiſen Befremden erregt, 1900 in Raten von je 236 000 Eſtr., ſowie die 
eliſchen Gemeinde zu Alt Scharke bei Wolff u daß dieſes Zeremoniell nur von Hochwürden⸗]Verpflegungskoſten für die ruſſiſchen Kriegs⸗ 
(robin Poſen) ein Geldgeſchenk von 13 500 trägern und nicht auch von einem der Miniſter] gefangenen im Betrage von 550 000 Pfund 
Mark 3 1 unterzeichnet war, da die Huldigung doch ein] Sterling in vier aufeinanderfolgenden Jahres⸗ 
3 3 . Ge „öffentlicher ſtaatsrechtlicher Akt iſt, fo warf raten, zwei zu je 125 000 und zwei zu je 
— Die tone neralberfammfung genannte Vorſchrift der Anlaß zu ebenſo ſpitz⸗ 150 000 Lſtr., gezahlt werden. Die Ottomanbant 
hat geſtern in Krefeld begonnen. Wie ſchon ſeit findigen, wie gereizten Auseinanderſetzungen. verpflichtet ſich zur Zahlung der erſten Rate, wo⸗ 
einer Reihe von Ie 5 dieſe Verſamm⸗ Die „Nieuwe Arnhemſche Courant“ äußert ſich] gegen das Finanzminiſterium der Bank acceptirte 
lungen mit dem E * kirchenpolitiſchen in dieſer Hinſicht folgendermaßen: „Es erhebt] Monatswechſel auf die Donane und Bangue 
Kampfes an Bedeutung I Intereſſe e ſich die Frage: Hat der Oberzeremonienmeiſter] Agricole zum Inkaſſo übergiebt. Werden dieſe 
zurückgegangen ſind, iu zes ſich auch diesma und der Chef des militäriſchen Hauſes der] Accepte nicht eingelöft, To iſt die Ottomanbank 
— — a 5 an Königin das —— > 3 darüber zu] für die weiteren Raten nicht haftbar. 
5 2 ; machen, in w 5 i itgli 
i ns 85 Feſtſtadt Genrnlſten = erahnen haben Ni Amerika. N 
ůVI1 Deren | Ce, Si Mr Brnke 
die ſtereotypen klerikalen Forderungen in Bezug Amtstracht oder in ee den a TTT 
e ae 
mäßige Antrag betreffs der weltlichen Herrſchaft] kann diejenige auf d e ul een Von der Mari 5 
des Sapfies liegt in 8 Faſſung vor: ‚„jausfallen, und damit wäre alſo ausgemacht, ou er: BER, 3 
e Generalverſamm bie Ein Krefeld ſpricht daß zwei Fofbeamte die Macht und das Recht — Wie gemeldet, werden die zum ofle 
von Neuem die 72 ie Ereigniſſe der Zeit ütten, Mitglieder der Generalſtaaten an der aſiatiſchen Kreuzergeſchwader gehörigen Kreuzer 2 
immer mehr begrün Se ER befeſtigte Ueber⸗ Erfüllung ihrer Pflichten zu verhindern und fi] „Raiferin Auguſta“ und „Gefion“, desgleichen 
zeugung 5 daß die Wie derherſtellung der] damit alſo über die Verfaſſung zu ſtellen. der auf der oſtaſiatiſchen Station befindliche 2 
territorialen Souveränetät des heiligen Stuhles Sind dieſe beiden Hofbeamten alſo im Recht, Kreuzer 4. Klaſſe „Cormoran“ zum Herbſt neue 
für die Selbſtſtändigkeit deſſelben und für ſeine dann folgt daraus, daß die Mitglieder der Kommandanten erhalten. Kapitän zur * 
volle Freiheit und Unabhängigkeit in der Regie⸗ Generalſtaaten, welche die vorgeſchriebene Klei⸗ Gülich, welcher die „Kafſerin Auguſta“ komman. 
rung der Kirche eine unabweisbare Nothwendig⸗ dung nicht tragen, au dieſer Verſammlung der diren wird, iſt zuletzt Militärattachee in London 
keit iſt und daß jede von Gott geſetzte weltliche] Generalſtaaten überhaupt nicht Theil nehmen] geweſen, er iſt am 17. November 1874 Unter⸗ 
Gewalt im wohlverſtandenen eigenen Intereſſel können. Von einer eigentlichen Amtstracht lieutenant zur See geworden, am 14. Juni 1877 
handelt und zur Wiederherſtellung der er⸗ kann bei den Abgeordneten gar keine Rede ſein, zum Lieutenant zur See, am 14. März 1885 
1 Geſellſchaftsordnung mitwirkt, wenn] da keine einzige Vorſchrift darüber beſteht.“ zum Kapitänlieutenant, am 16. März 1892 zum 
e die vom heiligen Stuhl deshalb erhobenen] Nun find die Mitglieder der Generalſtaaten] Korvettenkapitän befördert worden. Bevor en 
Rechtsanſprüche erfolgreich unterſtützt. Die zwar im Beſttz einer eigenen Amtstracht, in der nach London ging — er iſt reichlich vier Jahre 
die he auch bei feſtlichen Gelegenheiten, z. B. beilauf dem verantwortungsvollen Poſten daſelbſt 
zoffnung aus, daß die dem heiligen Stuhle ge⸗ der Eröffnung der Kammern durch die Königin, geweſen — war er erſter Offizier auf dem 
bührende Weltſtellung noch mehr zur Anerkennung erſcheinen, allein urſprünglich iſt fie nur für „König Wilhelm“. Als Kapitänlieutenant finden 
gelangt, und tft überzeugt, daß dieſe Stellung] diejenigen, die bei Hofe erſcheinen, vorgeſchrieben. wir ihn als Führer der 2. Kompagnie der 2. 
855 Aufrechterhaltung des Friedens, ſowie zur Dem Charakter eines eigentlichen Amtskleides] Werftdiviſion, nachdem er vorher zum Geſchwader⸗ 
ermittelung der widerſtreitenden Intere ſen] widerſpricht auch der weite Spielraum, der dem ſchef des damaligen Kreuzergeſchwaders gehörte 
der Völker und der Geſellſchaftsklaſſen dasjenige Einzelnen hinſichtlich der Wahl der Farbe und und zwar als Flag lieutenant auf der Kreuzer: 
und zu unjerem Volkst leiten werde, was weltliche Macht nicht vermag. in anderer Hinſicht gelaſſen wird, indem die] fregatte „Leipzig“. Als Lieutenant zur See bes 
en ee wil die Ar 5 Unterzeichnet iſt dieſer Antrag von den einen auf ihrem Hut eine weiße Verbrämung | fand er ſich auf dem Schiffs ugenſchulſchiſf 
der hohe Geiſt ift den ren Seele] Abgeordneten rn röber, von Heereman, haben, die andern nicht, während einzelne mit, Luiſe“ auf der oſtafrikaniſchen tation. Kor⸗ 
den Bi unſer größter, von Hertling, Graf Hompeſch, Dr. Lieber, Dr. einem breiten goldenen Streifen an den Bein⸗ſ bettenkapitän Rollmann, welcher an Stelle des 
nun zu ern gegangener. Deutſcher] Porſch. Graf Preyſina. Rören. Dr. Schädler, kleidern oder mit reicher Goldſtickerei am Frack] Herrn Follenius den Kreuzer „Gefion“ komman 
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der Reichs⸗Ausſchuß für die deutſchen National: 
feſte in einer beſonderen Ausgabe ſeiner Korre⸗ 
ſpondenz die folgende Kundgebung: 
„So lange ein Faden an mir iſt, will ich 
dem Vaterlande dienen“. Bismarck. 
Die Frage liegt nahe, und iſt in der That 
mehrfach an uns gerichtet worden, welche Stel⸗ 
lung Fürſt Bismarck den deutſchen Nationalfeſten 
ge eingenommen habe? Es lag im 
lane, Fürſt Bismarck zu gegebener Zeit den 
Ehren⸗Vorſitz im Reichsausſchuß für die deut⸗ 
ſchen Nationalfeſte anzutragen. Der Tod hat 
dieſe ſchöne Hoffnung zu Nichte gemacht. Denn 
ehe nicht der ganze Bau in allen ſeinen Theilen 
feſtgefügt daſtand, glaubten wir nicht mit dieſer 
Bitte an den Fürſten herantreten zu ſollen. 
Unter ſeinem Blicke aber, unter dem ſteten Ge⸗ 
danken an ſein Lebenswerk, an ein deutſches 
Fühlen und Wollen, unter dem ſtillen Walten 
der immer gegenwärtigen Frage: „Wird er 
unſerm Werke zuftimmen 2” ſind die Vorarbeiten 
gediehen. Im erſten Aufrufe des Reichs⸗ 
Ausſchuſſes hieß es: „An uns iſt es, unſerer 
Väter ſtolzes Werk zu bewahren, es auszu⸗ 
geſtalten im Sinne ſeiner Baumeiſter mit dem 
Fleiße und mit der Treue der Heimgegangenen 
und des noch lebenden Größten jener großen 
Zeit.“ Nun iſt auch er, der uns im Geiſte der 
treueſte Führer war in der weiten deutſchen 
Welt, von feinen Volke gegangen, und mit ihm 
iſt die Hoffnung ins Grab geſunken, ſein Name 
möchte unſere Arbeit am deutſchen Volks⸗ 
thum krönen, ſeine Stellung an der Spitze 
des Reichsausſchuſſes den Geiſt kenn⸗ 
zeichnen, in dem das Werk geführt wurde. Iſt 
aber die Vorarbeit in ſtetem Hinblick auf ihn 
fortgeſchritten, fo. wird ſein hoher Geiſt nunmehr 
für alle Zeit unſerer Arbeit unverrückbarer Leite 
ſtern ſein. Daß er ſie billigte, dafür haben wir 
den Beweis, ſeitdem er die Widmung der Schrift 
gern annahm, in der die Gedanken und Ziele 
der deutſchen Nationalfeſte kurz zuſammengefaßt 
ſind. Die Sache, die ſie vertritt, ſoll dem deut⸗ 
ſchen Volke dienen; daher kann ſie keinen 
ſicherern Steuermann finden als den Mann, der 
unſer Volk zur Einheit geführt hat, und keine 
ſchönere Flagge tragen als den Namen „Bis⸗ 
marck“. Unſer Steuermann zu fein, das hat 
Fürſt Bismarck angenommen. Unter dieſer 


— 
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ſonders den Dom, an welchem zur Zeit weite 
greifende Erneuerungs⸗ und Umbauten ausge⸗ 
führt werden. Dieſe Arbeiten ſind inſofern ſehr 
intereſſant, als ſie das Beſtandene in dem herr⸗ 

lichen gothiſchen Stile des Domes nachbilden. 

| Alle Glocken der Domthürme werden gedreht, 
| eine geſprungene Glocke wird nach einem paten⸗ 
an Verfahren nn 0 n Firma 
erart reparirt, daß weder ihr Klang noch die] Flagge fahre nun unſer Schiff, deutſch vom Kiel 
Stimmung leiden. Das bisherige Glockengeſtühle 20 Bee Naggentgopf, hinaus in ee See! 
wird durch ein eiſernes erſetzt. Die Koſten der Mögen ihm Stürme drohen, Gefahren und 
Umbauten find ſehr erheblich, fie betragen mehrere] tückiſche Klippen: Bismarcks Name Ken in 
hunderttauſend Mark. , 5 dem drohenden Gewölk, Bismarcks Hand führt 
— Auf ein Immediatbittgeſuch des Kirchen⸗ das Steuer, und der Leuchtthurm ſeines Geiſtes 
vorſtandes der katholiſchen Pfarrgemeinde zuf wird allezeit den dichten Nebel durchdringen und 
Saarbrücken au den Kalſer um ein Gnaden⸗ uns den Weg zeigen. Wie er auch in den] 
ſchwerſten Stunden nie den Glauben verlor an 
deutſche Treue und dentſche Kraft, ſo bauen wir 
darauf, daß mit uns ein ganzes deutſches Volks⸗ 
thum gewillt iſt, dem, was Bismarck bis zum 
lezten Athemzuge befeelte, tren zu ſein bis in 
en Tod, — der Liebe zu unſerm Vaterlande 


f 5 von 2100 Kilo Geſchützbronze von im 

ahre 187071 eroberten franzöſiſchen Kanonen 
für G ocken in die neue katholiſche Pfarrkirche zu 
Saarbrücken iſt, der „K. V.⸗Ztg.“ zufolge, in 
dieſen Tagen aus dem Kriegsminiſterium an den 


Vorſitzenden des Kirchenvorſtandes, Herrn Pfarrer] d 
Becker zu Saarbrücken, die Antwort eingetroffen, 
daß das cıb:iene Gnadengeſchenk bewilligt wor⸗ 
den iſt. Die in Glocken umgewandelten feind⸗ 
lichen Kanonen werden nun bald ihr friedliches 


* 8 8 ’ . rn 5 1 * — *. 
433 re. 2 r enn 2 > Are rere a ae ” 


Er —— a ae ae a, CCC of NEED TE re a 0 1 


diren ur; ee 1% Unter⸗ Literatur niederzuſtoßen; der Beamte, der von einem] Wolf wird dem genannten Blatte eine pr = 5 — Re 

ur am 16 Mabeniber| _ Ya Operieheer Dt Germanir team |Faleren Dülfe eilt, 209, Maut uud. kae dc Wag eng zugehen Auen. Jedes felt Seen Ga Dr a rn a 

C . . . bis , Nübjen —— "bis ——, Sr; 
.% u Haup Kopfe bei, worauf er verhaftet werden konnte. des wirklichen Sachv toffeln 50% bis —— Mark 2 


vember 1888 zum Kapitänlieutenant und am 8. 
April 1895 zum Korvettenkapitän. Er war zu⸗ 
letzt Kommandant des „Aegir“, war vorher zum 
1 Reichsmarineamt kommandirt, hat als Kapitän⸗ 
lieutenant die 2. Kompagnie der 1. Torpedo⸗ 
5 Abtheilung geführt und iſt gleichzeitig Kom⸗ 
mandant des Diviſionsbootes 4 geweſen. Als 
Lieutenant zur See hat er zum Torpedo⸗ 


5 do ört; Korvettenkapitän en „ 8 —— 
ee la ver 2 — Kreuzer N projektive Geometrie“ und zwar bis jetzt in drei Pr Rübſen —,— bis ——, Kartoffeln 70,00 bis 


kommandiren wird, iſt zuletzt Kommandeur der Theilen mit zehn Abſchnitten erſchienen. Der Lupina * Augu Der Marktflecken militäriſche Hülfe bewilligt worden iſt, trosdem—— DOM, 


1. Torpedoabtheilung, zugleich Chef der Torpedos |exite Theil: Punkrechnung mit drei Abfehnitten gebrannt. Hundert Wohnhäuser find -eingeäjchert Nähe jener Diſtritte i ie Re⸗ Weltmarkepreiſe 

bootsflottille geweſen. E itt am 19. Dezember ne = 94, der zweite Theil: die linearen Ver⸗ worden. Mehrere Kinder kamen in den Flame ln Te Die Mee Gebe a 5 G d 

1877 Unterlieutenant zur See geworden, avancırte | martbtihaften in der bene mit bier N men um. ö der Begründung, daß neuere. Bejtimmungen über Berlin in Aar 2 ne 

22 18 Benzer 1909” zun Rapiiäueuiennt im Febenten "Mbiäniit: die Aden, Cap gg an Silfäkonmanbes hei ierten aud Epen an . We ik Nacht, Den 

4 8 Sa f 5 er ? meiſter hatte ein Säbelduell mit einem Nothſtä icht i z u 

111. Pont. SSL 30 mn goeletnnnt (Gt eich ati Beim ehe Lag der duden chem Bürger in a eke r 0 Mm wee 5 Mee ee 
Kapitäulieutenan * re * 3 „ ' nge mehrere gefährli pfwunden. du Ent 212 f { g A 

Wılicer Adjutant des Prinzen Heinrich, hat 2 8 das Veen e Bes, m, 22. , a deutſcher Reichs⸗ Jade due en J J t en Fern 8 Roggen —— Mark, Weizen 

vorher die 3. Kompagnie der 2. Torpedo⸗ Theil dürfen 15 8 - n vierten unterthan Joſef Poſſel wird vom Landgericht ſeines Parkes zur Verfügung geftelt. Durch“ Odeſſa: R 14385 

1 abtheilung kommandirt und iſt zugleich Som . 0. 2 Salerno wegen Verdachts des Gattenmordes rechtzeitiges Eingreifen des "Dhtitäes Hätten die ge oggen 143,85 Mark, Weizen 

| mandant des Divifionsbootes „P 5° geweſen | \@btiejlih verfolg. Poſſel joll ſeine Fran von Folgen jener aerobe bedeutend herab“ Riga: No 1450 Mart 

5 Als Lieutenant zur See finden wir ihn als der 60 Meter hohen Üferſtraße bei Poſitano gemindert werden können. Die Erregung in 175,75 Mart Pr 1 5 

5 8 50 Dede a ee an Verſicherungsweſen. 1 — . ſich die jenen Distrikten wächſt zufehends und man er 

F rer auf der offtzi . ; en erungsſumme v 1 > - 

e Heute Morgen hat die Uebungsflotte, in Die Wahrnehmung, daß die gewaltige Zu⸗ y erschaffen. ung on 2 Fr. zu 1 0 Ku 8 der Regierung eine Erklärung 

1 zwei Manövergruppen getheilt (A- und B- Flotte), — f ? 


eine Reihe von Abhandlungen in den Programmen Man brachte i 5 

: + brachte ihn als Gefangenen nach der) - 
CCCCCCC0CC0%/%/ deu Zhnmer von, Ehönhaujen mac) Sriebuiderub über 
Dr. Hermann Graßmann in Stettin (des Vaters Mädchen ra man ein blutendes vierfähriges zuſiedeln. 
des obigen) auf die Größen des Raumes bietet 5 


| Greifswald: Roggen 125,00 bis 
—— Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —— 
is u Hafer Zu un rtoſßeln 

„Neuſtettin: Roggen 121,00 bis — 
Weizen —— bis ——, Gerſte —— Dig 


Zu, Hafer 128,00 bis 55 Ray 
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Mag 22. j 
en en 88 Pr een r ug 
achprodukte exkl. 75 Proz. Renbem. bi 
8,40. Still. Brodraffinade I. 24,25 8 
Brodrafftnade IL 24,00 bis —— Gem. Raffe 
nade mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Faß 23,12½. Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ 


nahme des Verkehrs nicht blos auf die Eiſen⸗ . EEE SETS nn ? 
Kiel verlaſſen und wird nunmehr taltiſche llebun⸗ bahnen beſchränkt bleibt, ſondern auch auf die —— Wien, 22. Auguſt. Der Erzbiſchof Dr. 
gen zwiſchen Kiel und der Inſel Fehmarn vor⸗ Angerer nent in Agne 


Dampfſchiſfe ſich erstreckt, hat die Kölniſche Humoriſtiſches 
nehmen. Am 23. werden die Manöver und Ge⸗ r in Köln Aus „Luftige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
. fechtsbilder in der Lübecker Bucht fortgeſetzt und om Rhein und die helma in Magdeburg, Berlin SW.). Vierteljährlich Mt. 1,30, Einzelnummer 
5 mit Dunkelwerden die Fahrt nördlich um Rügen 10 Pf. 


E heran angetreten. Sowohl heute wie morgen hat 
7 die Flotte nächtliche Torpedobootsangriffe zu er⸗ 
5 warten. 
1 Am 24. werden Vormittags taktiſche Ma⸗ 
növer geübt. Am Nachmittag trennt ſich die aus 
den drei Seekadettenſchulſchiffen beſtehende fünfte 
Diviſion von der Flotte, dampft nach Kiel und 
wird mit Ankunft dort aufgelöſt. Dort beginnen 
die ſtrategiſchen Manöver der Flotte, während 
welcher die Fahrt nach Danzig fortgeſetzt wird. 
Am 26. Nachmittags Ankunft auf Neufahrwaſſer 
Rhede; die Küſtenpanzerſchiffe, der „Blücher“ und 
die kleineren Fahrzeuge und Torpedoboote laufen 
in den Hafen von Neufahrwaſſer ein, während 
die großen Panzerſchiffe auf der Rhede ankern. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Auguſt. Morgen Mitt wo 9 
findet wiederum eine Sonderfahrt nach 
Misdroy per Dampfer „Stettin“ und am 
Donnerſtag mit demſelben Dampfer eine 
Sonderfahrt nach Swinemünde, 
jedesmal zu dem billigen Preiſe von 1,50 Mark 
bro Perſon ſtatt. Die Anlegeſtelle des Dampfers 
iſt gegenüber der Handelshalle, Dampfſchiff⸗ 
bollwerk 1. 

— Im Bellevue⸗Theater wird heute 
die Operette „Der alte Deſſauer“ wiederholt, der 
morgige Abend bringt eine Novität, das Luſt⸗ 
ſpiel „Junge Ehe“ von Kirſten, und Donnerſtag 
a wie ſchon mitgetheilt, zum Benefiz für 

ven 


ihm der Arzt wiederholt Stärkungen weichen 

mußte, ſah aber fonft ziemlich gut aus. Mit. B 
mehreren Gäſten, beſonders mit dem Kardinal 40 

Jaunar⸗März 9,67 ¼ G., 9,70 B. Ruhig, ſtetig. 

22. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

Santos per September 31,50, per Dezember 

zn: per März 32,75, per Mai 33,00. Alles 


Hamburg, 22. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittags bericht.) Miben⸗ Maß- 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord per Auguſt 
eh 5 8 9,40, 5 7 Ortober 9,45, 
er Dezember 9,50, per März 9,721 
een 
Wien, 22. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
per Herbſt 8,43 G., 8,44 B., do. per Früh⸗ 
jahr 8,37 G., 8,38 B. Roggen ver ß = 
37 G., 


3 f — „Na, weil ihm Aale l 
gungen, die der Verſicherte auf einem Dampf⸗ geſtern der Herr Förſchter abgeholt hat, 1 römiſchen Pilgerzug nach 1 Große 


Vörſen⸗Verichte. 


Getreidepreis⸗No en der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 


I ung): 
132,00 105 ., Weizen 163,00 bis —,—, g 5 l 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 148,00 bis G, 6, 4 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5, 
5,38 B. Hafer per Herbſt 5,71 G., 5,72 B 
per Frühjahr —,— G., —,— B. 

Peſt, 22. August, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko flau, ver 
September 8,57 G., 8,58 B., per März 8,44 G., 
8,46 B. Roggen per September 6,76 G., 6,78 
B. Hafer per September 5,48 G., 5,50 B. 
Mais per Auguſt 5,28 G., 5,30 B., per S 
tember 5,15 G., 5,17 B., per Mai 4,42 ©, 
4,43 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,50 


entſpringt. — Mann: und den G ich - 
Ve EEE en Deren. daten Fan. IP 165)00 Bis 170,00, Gerfte 132,00 bie 150,00, 


Vermiſchte Nachrichten. 


ar DR 


P f 
Weizen 1 71 * Gerſte 140,00 bis 
N er 199, is en. Raps erste bis - 

— Kartoffeln —.— Mark. G, 12,60 2. — Wetter; Heiß 

Anklam: Roggen 120,00 bis 130,00,| Glasgom, 22. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 

Weizen 1 5 bis 161,00, Gerſte 140,00 bis Roheiſen. Mixed numbers warrants 47 Sh. 


Reichel die Oper „Der Poſtillon von 
3½ d. Stetig. 


Lonjumeau“ in Scene. 


4 — Wir haben bereits auf das Benefiz für öffentliche (auch muſterhaft gepflegt an Chauſſeen ſind erhebliche Nenorganiſationen bei der Ar. —,— . Rübſen —— bis ——, , Newyork, 22. Auguſt. Der Werth der in der 
i die Theaterkapelle im Elyſium⸗Theaterſ und Wegen) als private, — ſowohl um Hoch⸗ tillerie zu erwarten, und auch die Bildung der Kartoffeln 30,00 bis 36,00 Mark. vergangenen Woche eingeführten Waaren betrug 
at Stolp: Roggen 120,00 bis —.—, 7 118 578 Dollars gegen 7597 848 Dollars in 


der Vorwoche, davon für Stoffe 2 043 204 Doll. 


Pl 
Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
gegen 1 643 732 Doll. in der Vorwoche. 


Berlin, 22. Auguſt. Zu einem Kampf! — Wie die „Poſt“ erfährt, iſt von einer —.—, Hafer 150,00 bis —.—, Raps —— 
bis —,—, Rübjen —,— bis , —, Kartoffeln 
: Roggen 120,00 bis —.— 2 2 5 
Weizen 150,00 bis 170,00, Gerſte 130,00 bis —.—, für Dienſtag, den 23. Auguſt. 
dafer 120,00 bis 150,00, Raps —.— bis „Warm, „vorwiegend heiter und trocken bei 
8 Rübſen —— bis ——, Kartoffeln mäßigen ſüdöſtlichen Winden. 
36,00 bis 48,00 Mark. W 
Kolberg: Noggen 122,00 bis 125,00, aſſerſtand. 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis Am 20. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0,31 
—— Hafer 125,00 bis —,—, Raps 200,00] Meter. — Elbe bei Dresden — 1,69 Meter. — 
bis 210,00, Rübſen —— bis —.—, Kar⸗ Elbe bei Magdeburg + 0,85 Meter. — Unſtriz 
ee e Te Bis 129090, aller + 112 Meier 1 bel B Die sa 
4 82 gen 00, or +1,12 Meter. Oder bei Breslan. Ober⸗ 
Weizen 170,00 bis ——, Gerſte —,— bis pegel + 4,38 Meter, Unterpegel + 1,58 Meter. 
. r 124,00 bis 132,00, Raps — Oder bei Frankfurt + 1,28 Meter. — 
—— bis —,—, Rübſen —.— bis —,.—, Weichſel bei Brahemünde + 2,73 Meter. — 
Kartoffeln —,— bis —.— Mark. [Warthe bei Poſen + 0,82 Meter. — Am 
Stralſund: Roggen 120,00 bis 124,00, 19. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,38 Meter. 


hingewieſen, daſſelbe findet heute ſtatt und ge⸗ 
langt „Precioſa“ unter Mitwirkung hieſiger Kräfte 
ſtatt, morgen wird „Der Mann im Monde“, am 
Donnerſtag bei kleinen Preiſen „Die Hauben⸗ 
lerche“ wiederholt. 

* Im Glambeckſee badeten am Sonntag 
Nachmittag mehrere junge Leute, die ſämtlich des 
Schwimmens kundig, ſich ziemlich weit in das 
offene Waſſer hinauswagten. Plötzlich verſank 
einer von den Badenden, der hier in der Turner⸗ 
ſtraße wohnhafte Steindrucker Döring, vor 
den Augen der Uebrigen in die Tiefe und kam 
nicht wieder zum Vorſchein. Ein als vorzüg⸗ 
licher Taucher bekannter Reſtaurateur tauchte 
mehrmals nach dem Verunglückten, brachte aber 
ſchließlich nur deſſen Leiche ans Land. Der Er⸗ 
trunkene war verheirathet und Vater dreier 
Kinder. — Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich 
geſtern Nachmittag in der Garniſon⸗Schwimm⸗ 
anſtalt auf der Silberwieſe, auch dort blieb ein 
Badegaſt wie todt im Waſſer, es gelang jedoch, 
ihn ſofort ans Land zu bringen und die an⸗ 


u — 
7 — 


Karl Mayerholz, der bei einer Frau Dorſch in] Fall betreffs einer anderen Meldung, daß die 
der Stubenrauchſtraße 12 zu Schöneberg wohnt, Vertheilung einer kleinen ſilhernen Erinnerungs⸗ 
ſtand in dem Verdacht, ein gefährlicher Kinder⸗ medaille gelegentlich des Jubiläumstages er⸗ 
freund zu ſein. Man hatte wiederholt die Wahr⸗ folgen ſollte. 

nehmung gemacht, daß er ſich kleinen Mädchen — Zu dem Fall u. Wolf jchreibt das 
in auffälliger Weiſe nähere. Als am Sonntag „B. T.“: „Herr Eugen Wolf, der ſich, wie be⸗ 
Kindergeſchrei aus ſeiner Wohnung erſcholl, reits mitgetheilt, zur Zeit auf einer Erholungs⸗ 
wurde die Polizei benachrichtigt. Zwei alsbald [reife in den baieriſchen Alpen befindet, ſendet 
erſcheinende Schutzmänner fanden indeß nicht den uns aus Schlierſee ein Telegramm, worin er die 
verlangten Zutritt zur Wohnung. Einer der Denunziation des Hauptmanns a. D. und Kor⸗ 
Beamten nahm daher au der Thür Aufitellung, reſpondenten des „Lokalanzeigers“ in Kiautſchau, 
während der zweite auf einer kleinen Leiter in] Herrn O. Dannhauer, daß er ſich in China als 
dis Fenſter der im Erdgeſchoß belegenen Woh⸗ deutſcher Gerichtsherr aufgeſpielt und chineſiſche 
nung zu ſteigen ſuchte. M. empfing den Beamten Gefangene abgeurtheilt und begnadigt habe, für 
aber mit einem Dolchmeſſer und ſuchte ihn leine plumpe Erfindung erklärt. Herr Eugen 


geſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von Er⸗ » Auslän Op, [litteld. Boder, .1118,80G]Ooncordi b. 
folg gekrönt. Der Verunglückte wurde ſodann 98.20B| Ausländische Anleihen. Schles. Boden] 5 | —, ©. -) d. Eisenb.-Obl. Cred.-Bk.| 119, Conseld Schalke 284,80 
99,75 „ „xu. 110 1 = | sch.-Odbg. G. 100,70 Na bk. f. PD. 147,40 [Courl, B rk 180,60 


00,20 8 


ü tel % Nordd. Oredit-A. 
90,106 in 7 60,20 Set. N. Hypo, 930 Kronpr.-Rälisb..| 09,506 A. 
on. G 8 ie 4 92,1 


G| Oest.-Ung. Stb. 0 Grunder. 
108 Büdbstilomb).| Inn Oostr, Oredit 2 


7 * 1 l —5 1 ne — 
10% Iwesta, Bae. 140 K-CHarte- nen, 10620 Oeddentche : 
k-Ki 101. 


in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. | 

* Auf dem Platz vor dem Perſonen bahnhof | 
verletzte ſich geſtern Abend ein ſiebenjähriger 
Knabe an den Scherben einer zerbrochenen 


berliner Börse kan. 


Posener > 
le vom 22. August 1898. Posener Stadt-Anl. 
r .. botsdamer „ 4 
. Wechsel. Rheinprov.-Obl. ... 1 — 22 „en 


2 * „ ... 5 2 5 | 99,30 2 lähl 

N 1 9 Stettiner Stadt-Anl. — " IFinnländ. L. — 36,100 5 | ‚Vez.- G 
Faſche die rechte Hand Der Junge, welcher ſich Amsterdam. . 8 Tg. 109, [ Westtal. Prov.-Anl. . 93.100 Preibg. 15 — — 1 —. eutsche Eisenb. Bet. M 2 — . — 114.06 9 12250 
anſcheinend die Pulsadern durchſchnitten hatte, war ni a 8 Tg. 8066 „ 4 100,45 Bl riechen ko. 38.90 [Tach-Aachricht I 101.10 [Pr. Bodencr.-Bk.| 140,25 Denne rent Hütte 14428 
wurde nach Anlegung eines Nothverbandes in Skandinav. Platze 10 18. 114 [Weser. „„ Ane. Mon. .. leg.] 44 ad- Colberg.. —, | 00 80 [Pr. Centr- Bod. 110, 1 |Dortm. Union C. 100, 

3 Krank us gebracht Kopenhagen 8 Tg. 112.20 Berliner Pfandbriefe | 5 |119,50BlItalien. Rente 4 Braunsch. Lad. 1780 101.25 E bank 163,80 0D Cham - . U 
das Krankenhaus gebracht. 95 J 18. 204051 » * 112.36G|Mailnd.10Lire-L | —| 13,75 [Brötthaler . 7 100 | Rhein. Hyp-Bk.| —, „ Draht 8280 | „Einenb.-Bedf 

— Dem Hauptmann a. D. v. Scheven ET 3 Mi. 20.31 ” r 4 |108,10G]Mexican. Anl. 6 | 9,10Bloresoider 112 u- Wes ee Kammg.| 0250 |, Eisen- Ind. 

2 = 8 5 Madrid . „oo... 14 Tg.] 50,B „ A 102,70 |Oestr.Gld-Rente | 4 103,100 Portm. G. Ensch. 16750 = ostocker . Wiege Einba(Wag)] 28 0 |, Kokswerko 
bisher Kompagnie⸗Chef vom Grenadier⸗Regiment New- Tore vista | 4,1075G]Landsch. Conir. Pfab.| , — “IY„uPapier„ 1% —, % [Eutin-Lübeck : | 59.40 | 9075 0 [Sächsische : . 18,10 Dynamite Trust 123,70 | P. i 
König Friedrich Wilhelm IV. (1 Nr. 2 e 8 T 00% „ „ „ „ | 91110080 „ Süber „% 101,80 Hawst-Blbg. : 158, — 65, Schaan -N. 1800 est Salzw. . | 196,286 Oldenbg Eisenb 

önig Friedrich Wilhelm IV. (I. pomm.) Nr. 2, 3 2 Mi. 80,0 | » a ie 00,50 |»? eL. ib Bl —,  IKönigsb.-Oranz. 164250 f — - [Schles.- Bank-V.|1 ülbort. Farbenf.| 4278G|Oppein. Cement 178.80 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe ver: R 8 Tg.| 1BSODIKUr Neumärk. „ 12" Caedit m 1 ne ab Peder .. 1110.10 | essen gr, 129,80Glektr. Kummer! 183, B & 

Kurt ER 2 Mt. |168,70G]_» 5 „ = „ r ; M 5 . - N — „ Tiegnitz 107,7 
liehen. Schweizer ‚Elätze 101 - 1175 Ostpreussischo „ 1 ec 28 TER : Fri =. G2. . ibanez 82 Schiffiahrts-Aetien. |Westphäl. Bank! 127, IF a 20,6 | 
alien. 0... 11 N ö 5 „ 89, oln. E .. 1 101, ae ur — austadt.Zuckt.| 1 H 
— e 8 n Petersburg. 8 Tg. 2% [Pommersche 7 e eg 10 40 | Deutsche Eis.-St.-Pr. gel nes 171 70, [5 Industrie-Astien.% |ocisenkirchen 1193, -" Ip 
us den Provinzen, 8 Tg. 216,100 |Posensche „ 4 102, 5 2.1 4 |.0825 Chines. Küsten 88, U — Tax [Georg Marian] 11178 Regen 8 
al 100 20 BlRuss.cns.A.1880 | 4 [103,10 [Alld-Colberg . | —,- Ham. Am. Packet 122,90 . Brauereien, f BER — Pr. 12 0 [Rhein-Nassau . " 
77 0 * x 72 1 u l „ „ St.-Pr. Nh assau 164. 
4 Greifenberg, 21. Auguſt. In der e ,, , - 
Stadtverordnetenſtzung am Freitag beſchloß die „ % 10% % „ Siäatar. 1 1101,25 |Marienb.-Mlaw. |120,10 | Nordd.Lioyd . 111850. [Behm Brau 348 „ [Glaaiger Zuckf 1180 
Berſammlung, einer Anregung der königlichen > 2 » nl. ER Ostpr. Südbahn [117,80 | Schlos, Dpf.-Co, 100,75, (Friedrichshain .| 194, % con. Elsenbbea.| 284, 
Regierung Folge zu geben und ein Schlachthaus 7 . v sch. conv..| 199,78 
zu erbauen, eine ſofort gewählte Kommiſſion Sovereigns 20.375G . „ 3.120 „Feast. 6% 10040 Str Bahn- Aet. Bank- Ledien. Pieter: 44888 Haff Maschinen Fon 
vi * Stücke. |* 26. - 8 * ja RT A assen- 3 & Pfefferberg .. 40 Hall. en 
wurde mit den Vorarbeiten betraut. Ferner TTC eee u womna]Schönebrg. ch. 210, % JHambe Bag iin, 
wurde der Garten des Gärtners Bartelt am Imperials ..... ? a er F Kani 2 30GfAäch. Kleinb. , }143,10G meine .. sap „ Immobilien] 118,B 
i 1 1 Amerikan. Noten | 4.10 estfälisch - 101,00G]Türk. Admin. . | 5 | 98,50 ‚ [Allg-Deutsche ; [140,20 - 189, > IDeasau F. 2 „ Mach. St. 303,10 
Poetenſteige für 24 000 Mark als Bauplatz für Belgische „ ; 30,70 2 12 ec res f 1140 („ Loc. u. Strb« 218.0 11 ng ort Br. conv.| 13850 C |SchalkerGruben 
das neue Schulgebäude erworben, vorbehaltlich Euglischo „ 20.388 = 1 9,40 BlUng. ‚Gold-R. , 4 | 102,50G|Barmen -Elberf. | 246, nn Löwen! 286.250 „ Bt-Pr.| 189,6 
7 3 N Französische „ [30.90 Westpr. rittersch. „ 50 G :„ Kronen 4 | 90, B [Boch-Gels. Str., | 173,80 on Kr St.-Pr.| 186,75 
der G 0 Orts. Da der Gart 4 in = Aus 
x 4 „* . „ „ * * a b — 2 Harpener 5 8 

er Genehmigung höheren a der Garten Holländische „ . | 180,6 „ e See.. 6 8000 fBrosl.Elcir. „ 31208, 100,506 |Harr 10008 196.50 
eine Größe von über 5 Morgen hat, jo Toll dann 7 Hannoy.Rentenbriefe | 4 9 2 Strassenb. - 20,00 re a. 228 700 arten „Maschf. 188,80 | „ Portl. Cem. 
Turnhalle und Turnplatz dort ebenfalls angelegt . "Zolleoupons | 324 - |Hessen-Nass, 2, , 10 b gvbothehen: Pin ‚Str.-B. 2 . © 1 indenbr. 280 Helios Elec-Gos.| 184, , |” ——— 
werden. Eine gute Botſchaft ging der Ver⸗ — ee . . b 1% — BR % jHangsienb.Msch| = Schuckert Elect. 
ſammlung vom Provinzial⸗Schulkollegium zu, | ge kamen MT nn 
daß der Zuſchuß des Marienſtifts au das hieſige Disch. Reichs-Anl. c. % 1 5 [Pommersche „ 103,10 B Er.-Hannover . 1 8), 154. HildebrandMühl| 194, 

Gymnaſium von 3150 Mark p. a., welcher jeit 5 35 ae er nd 
dem 1. April 1897 fortgefallen iſt und nun laut Pröuss. Conb. Af. e. = 1 1 : + Ener Farbw. 1180 
5 3 * * * * 2 1 * ne .. T! * 

Vertrag von der Stadt aufzubringen war, laut 1 asc b, 29898 1 Gl... „ Rösch, Eisen. 1190.40 
Kabinetsordre Sr. Majeſtät des Kaiſers vom — —ͤ—ę— Sa] 99,90G|Rhein. u. Westf. „ 4 ae „ Plndbr. ert Ung. St, . S 120.100 [Ha mannStärke) 178,30 
Staat übernommen if. *. * Berliner . „ 6% 100.0 5 Dt. Odech. Ob 1 Sergb 880. 0 Mer aldt Works 189,78 [Stra 

Angermünde, 21. Auguſt. Die in der — > 5 * 5 w. 149,10G| Thürng 
Gegend von Parlow erfolgte Niederfahrt dreier — an of nacketfahrt 280 00 [Kamine 13386 I x 
zur Luftſchifferabtheilung gehörigen Offiziere, die —— — * 2 ergw. öhlmann Stärk. 275,4 
am 17. noch vor einem drohenden Gewitter den — — ütte ee 

= “ 3 1 . „ „ Electr.-Ani.! 127 7 UJVoigt 

Erdboden erreichen wollten, iſt mit Hinderniſſen — „ — MüsenBgw,| 51,30 ]V 
verknüpft geweſen. Durch Konträrwind hatte Sieb - > Eng | due W el 
der Ballon eine Beule erhalten, dadurch war rn een 22 [Königsb. Masch. 87,50 
das Ventil geſchloſſen und die Gasausſtrömung Essener aA =» . 

} . ” 1 örbisdf.Zucker| 115,78 

verhindert. Der Ballon wurde 200 Meter weit . 15 300 
4 — 9 geſchleift, die 75 dem um⸗ dann. Pes ot 4 % — ande |808,B 
geſtürzten Korbe ſitzenden drei Herren wurden al erm % — 5 Gummi. 144,25 

- i desheim 2 ‚| as6. 

Kin und hergeworfen, ihre Uniformen erheblich rag — Löwe 800, 2 

zerriſſen, ihnen Hauta bſchürfungen zugcfigt 2c. Kölner » a; . 
Krbeieilende Leute hielten endſich den Ballon Neri? „ m bank 80 
feſt. Nachdem die Herren im Hauſe des Herrn —— ” zu „ Bergwerk 428,256 

ſurger * „ „. Pr. , Is 


Baron von Wedell⸗Parlow gaſtliche Aufnahme 
cefunden, wurden ſie mit dem Ballon per Axe 
nach Joachimsthal behufs Rückfahrt 
nach Berlin befördert. 


Bekanntmachung 


betreffend den Schluß der öffent⸗ 
lichen Impfungen im Polizeibezirk 
Stettin für 1898. 


eee 
Lr 


ie 
Um denjenigen, welche bisher ihre impfpflichtigen 
Kinder zur Impfung bezw. Wiederimpfung nicht ge⸗ 
ſtellt haben, Gelegenheit zu geben, der geſetzlichen 
flicht zu genügen, find noch nachſtehende Impftermine 
anberaumt und zwar: 


30. Auguſt 


e) Bugenbagenftr. 13, 30. Auguſt, Nachm. 


Auguſt, Nachm. 


r, 
h) Stoltingſtr. 81/82, 24. Auguſt, Nachm. 
1 


5 la 5 
i) Bäckerberg 7°, 3. September, Nachm. 5 Uhr. 
An dem entſprechenden Tage der darauf folgenden 
Woche zu denſelben Tageszeiten finden in dieſen Lokalen 
die Reviſionen der Geimpften und Wiedergeimpften 


— 
lia Impfungen geſchehen unentgeltlich. Unter⸗ 
laſſungen werden nach 8 12 und 14 des Reichs⸗ 
bes vom 8. April 1874 mit Geld 
ſtrafen bis zu 50 Mark oder Haft geahndet. 
Stettin, den 19. Auguſt 1898. 
Der Polizei⸗Prä 7 


Dr. von Zander. 


Bekanntmachung. 

Die Wirthichaft des vorausſichtlich am 1. Oktober 
d. Is. zu eröffnenden Bahnhofes Pölitz, zu welcher 
1 Schänkraum, 1 Küche, 1 Warteraum II. Klaſſe und 
1 Warteraum III. und IV. Klaſſe gehören, dagegen 
feine Wohnräume, ſoll vom 1. Oktober 1898 ab ver⸗ 
pachtet werden. 5 

Die en find von der unterzeichneten 
Betriebsinſpektion, Bergſtraße 16, 2 Treppen, gegen 
porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 50% — 
nicht in Briefmarken — zu beziehen. 

Die Pachtgebote ſind mit den unterſchriftlich voll⸗ 
zogenen Bedingungen bis zum 3. September 1898, 
Vormittags 10 Uhr, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen uns portofrei einzuſenden. Be⸗ 
füähigungs⸗ und polizeiliche Nachweiſe, ſowie eine kurze 
1 müſſen dem Angebot beigefügt 
werden. 

Stettin, den 17. Auguſt 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


* Bekanntmachung. 
Die Wirthſchaft des vorausſichtlich am 1. October 
b. Is zu eröffnenden Bahnhofes Jaſenitz, zu welcher 
1 Schänkraum, 1 Küche, unter beiden Räumen 1 Keller, 
1 Warteraum II. Klaſſe und 1 Warteraum III. und 
IV. Klaſſe gehören, dagegen keine Wohnräume, ſoll 
vom 1. October 1898 ab verpachtet werden. Die 
Pachtbedingungen find von der unterzeichneten Betriehs⸗ 
Inſpektion, Bergstraße 16, 2 Treppen, gegen porto⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 „ — nicht in 
Briefmarken — zu beziehen. Pe 
Die Pachtgebote find mit den unterſchriftlich voll⸗ 
zogenen Bedingungen bis zum 3. September 1898, 
Vormittags 10 Uhr, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, uns portofrei einzuſenden. Be⸗ 
fühigungs⸗ und polizeiliche Nachweiſe ſowie eine kurze 
Lebensbeſchreibung müſſen dem Angebot beigefügt 
werden. SM 

Stettin, den 17. Auguſt 1898. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpeltion 3. 


Stettin, den 19. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Zimmerarbeiten zum Neubau 
des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen hierſelbſt 
ſoll ie Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienftag, 
den 30. Auguſt 1898, Mittags 12 Uhr, im 


Stadtbaubürcan im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten] 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
berſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. W 
Berdingungs⸗Unterlagen find ebendaſclöſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 % 50 (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Hospiz des Westens, 
Berlin W., Marburgerſtr. 1, 


eröffnet am 1. Auguſt d. Is., wird dem reiſenden 
Publikum beſtens empfohlen. 60 Zimmer mit 100 Betten 
von 1,50, 2,25 % 2c. an. Speiſen, Getränke nach der 
Karte. Keine Trinkgelder. Tagespenſion von 5 % 
an. 5 Min. v. Bahnhof Zoologiſcher Garten. 
Pferdebahnverbindung nach allen Stadttheilen. Rein⸗ 
ertrag für die Arbeit des 


Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend 


Für Colonialwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Händler. 


Meine clegante, vollſtändige Geſchäftseinrichtung, 
incl. Standfäſſer, Standflaſchen, Gas⸗Kronen 2c, will 
ich ſofort verkaufen und iſt dieſelbe am 15. September er. 


oder früher zu übernehmen. 
Louis Sternberg, Roßmarkt. 


6 Stuben, 


Wrangelſtr. 40; berei@a nice Seohnung von 6 


Stuben, Balkon, Garten zum 1.1 


Grabowerſtr. ba, 


5 Stuben. 
Burſcherſtr. 7 


Wohnung v. 5 Zim, heizb. Mädchenſtube, 
Badeſtube und Zubehör zum 1. Oktober 
zu verm. Näh. daſelbſt beim Tapezier. 


Moltteſtr. 1, 1 Tr 1. (Pöliterſtr⸗Ecle), Bel⸗Etage e 8 f i 
2. Bin. . Abr) Bao, Aa. . of. waer eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 


Eaunierfir. 3, I u. 5 Stub. Vadeſt. 3. I 10. Nah. H.! 


rſcherſtr. 7, Wohnung von 5 Zimmern, heizb. 
Mädchenſtube, Badeſtube und Zubehör zum 1. Oktober 


u vermiethen. Näheres daſelbſt beim Tapezier. 


Vermiethungs⸗ 


— 
1 v. 6 Stub. Mädchenstube, Radestube und Ku- 
N EB v er 3. vorm. hehör zum f. ükteber zu vermieih. 


SIe! 


w 


f 2 | rn ir ae geb eine a 
N Rheinische 
Vieh -Versicherungs - Gesell: 
ieh - Versicherungs - Gesellschaft 
Ehrendiplom des landwirchschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
Ehren der Stadt Köln, Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 
Einzige Gesellschaft dieser Bran welche empfohlen wird vom Central-Vor- 
stand des landwirthschaftliehen Vereins für Rhein reussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft im 
&rossherzogthum Oldenburg und versehiedenen anderen landwirth- 
schaftl. Vereinen und Koporstlonen, von der General- Anwaltschaft 
dändlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
sehen Offizier-Verein zu Berlin und den Haiserl. Deutschen Öher-Postdirek« 
'tiemen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 


Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 
Die General-Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pom. 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 
1898/99 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für 
Zuſendung, zu beziehen. 

Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1898 und vom 1. bis 20. 

April 1899 ſtatt. a 
Charlottenburg, den 1. Auguſt 1898. i 
N Der Rektor 
ö der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 
a Goering. N 
e ai 


II. Wilecehsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


u Groſſe Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr. x 


HKölm- Stettin. 


2. 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beſtehende Ingenieurſchule 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 


Höhere Technische Schule 
| zu Mannheim 


P. Wittsack, 
| ; Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


ELIITITITITTIITTIIIE I I TI se 


— — Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst : Bismarck, 
Neumarkt an der Frauenkirche, 

in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der 
Muſeen und der Dampfſchiff; Station, 


hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu 
eingerichtet incl. Licht u. Serviee von M. 1,75 an. (* 
Feines Wein: und Bier⸗Reſtauraut mit anerkannt guter Küche. Bäder 


3 
3 

im Haufe, Beſitzer Albin Voigt. @ 
BRESRSIOSSBSEEADBAISOESEIEOSLHS 


Görbersdorf in Schlesien. 
Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


weitergeführt wird. 


8 
& 
nr 


Far 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
1 Prospecte kostenfrei durch . 


die Verwaltung. - 


esangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


Lindenstr. 25. 
en EN 
SSGPLOBSOLBOSHSLLEGCOHLPHPIOHOH 


zu Köln! 


rer. Maturheilanstalt 


Sandbäder. 
Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete. Indiv. Behandlg. 
Ansteckende Krankh, werd. nicht aufgenommen, Preis p. Woche 35—50 M Prosp. frei 


a mr 131. 
Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 


Dritte vermehrte und 


- Banquiers, Kapitalisten, 


I. Band 
enthaltend diejenigen Aktien - Gesell- 
schaften, welche am 31. Dezember ab- 
schliessen. Nebst Anhang: Die Staats- 
papiere und sonstigen Fonds der 
deutschen Börsenplätze. 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in 
Grosslexikon-Format. 
Preis elegant gebunden % 15.—. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt von 


A. Schumann’s Verlag in Leipzig. 
Band II erscheint im Dezember! 


Band I soeben erschienen! 


Dig, Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naurh. 
Wichtige Neuigkeit! 
Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 


sowie 
für alle, die sieh über die finanziellen und sonstigen Verhält- 
—— nn 
nisse irgend einer der en. 4000 deutschen Aktien-Geosell- 
schaften orientiren wollen. 
— — ——— — — ͤ — 8ũdd 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Ausgabe 1898/99. Zwei Bände. 
Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 
EI und sonstigen Anlage-Werte der haupträchliehsten 
deutschengBörsenplätze, 


Ein Hand- und Nachschlagebuch 


für 


Industrielle, Behörden eie. 


verbesserte Auflage. 


II. Band 


enthaltend diejenigen Aktien - Firmen, 
die ihre Bilanzen zu Terminen in der 
Zeit vom 31. März bis 30. September 
ziehen. 
Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 
Grosslexikon-Format, 


Preis elegant gebunden A 10.—. 


Ich bin bis 18. Sept. verreiſt. 
Dr. Paul Jahn. 
Vertretung in meiner Wohnung zu er⸗ 


fahren. 
. 


Sonderfahrt 


am Mittwoch, den 21. Auguſt, 
nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 


werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 
J. F. Braeuntlich. 


. 


Sonderfahrt 


am Donnerſtag, den 25. Auguſt, 


nach Swinemünde u. zurück 
per Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 8 Uhr Abends. 
Fahrpreis 44 1,50, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 


werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 
J. F. Braeunlich, 


Guts-Verkauf 


Habe nahe bei Jnſterburg (Oſtpr.) ein Gut in 
Größe von ca. 1017 Mrg. vorzügl. Acker⸗ und Wieſen⸗ 
boden mit durchweg guten maſſiven Gebäuden (Gebäude⸗ 
verſicherung 57,700 Ab) und jr gutem Inventar 
(Inventarverſicherung 56,640 % z. verkaufen. Vor⸗ 
zügliche Jagd. 

Kaufpreis 210,000 % Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Eingetragene Hypothek 120,000 % & 3¾ % Zinſen. 


Carl Paul Krause, 


Inſterburg, Reform. Kirchenſtr. 6. 


Ein beſtehendes Fremden⸗ 
Penſionat 
in Stettin, in der Nähe des Bahnhofes, wird 
zu übernehmen geſucht. 
Offerten unter M. B. 100 
pedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


erbeten in der Ex⸗ 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Stuben. 
Burscherstr. 7 


Wohnung von 4 Zi m., heizbharer 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


Näheres daselbst beim Tapezier, 

Philippſtr. 74, III, 650 , zum I. 10. 1898, 
Faltenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Vade⸗ 

ſtube z. 1. 10. zu vermiethen. N 


2 Stuben. 
Kirchplatz A, 2 Tr., 


vermiethen. 
Näheres Kirehplatz 3, 1 Tr. 


j 2 Stuben. 
sr Junkerstrasse 13, mi 


Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammer f 
Mädchenkammer zum 1. Ottober zu verm. „55S 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Neueſtr, Sb. fol. eb. 2. 1. Oktober. reis 4, 27 Mt 


eine geräumige Wohnung von 3 großen 
Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden⸗ Bergſir. 4, Stube, Kammer, Küche 3. 1. September, | 


kammer, Mädchengelaß zum 1. Oktober zu Gr. Wollweberſtr. 18, Vorderh., Stube, Kabinct 


Beringerſtr. 4, Solling Ele, 1 Tr. 3 Fim u. 
A z M 3 a 40 2. part, Zim. u. Al. Nr. 39 A 


2 x : 
eine Hofwohnung von 2 Stuben, Küche und reichlichem Schlafſtell en. 


Lindenſtr. 25, Basel 
Fichteſtr. 9 ift eine Wohn. v. 2 Im u. Zub. zu verm. Mann aue Schlafftelle mit 


W Petrihofſtraße 13, m 
Ehaus, 2 Stub. m. Zubeh., im Vorderh., 3. 1. Sept. 


Stube, Kammer, Küche. 


u. Küche p. ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen. 


1 Stube. 


Pölitzerſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Zim. mit Zubeh., Bogislavſtr. 17, eine Flurſtube z. 1. 9. 98 zu verm. 
Badeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. Näh. im Reſtaurant. Moönchenſtr. 11, 3 Tr., ift zum 1. 9. ein Leeres tober zu vermiethen. 


Vorderzimmer eventl. mit Kabinet au bermietben, 


Möblirte Stuben. 
Bismarckſtr. 27, p. 1. 2 g. möbl. Zi 


ſeparatem Eingang. 


4 Tr. I., findet ein junger a. d. Expedition d. Bl., 


Der Ruhm der Suhler Waffen 
bürgt für die Güte 


der 


Simson- 
Räder 


Simson & Co., 


| Waffenfabrik u. Pahrradwerk 
Suhl i. Thur. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Paradeplatz. 


Ein nußb. Wäſcheſpind mit Aufſatz zu verkaufen 
Taubenſtr. 7, p. r. 


Die 3. Ladung 


Zartenthiner Torf 


von Baron v. Futtkamer iſt eingetroffen. 
Ich offerire dieſen anerkannt beſten Torf billigſt. 
Tel. 441. F. Bumke, Oberwiet 76—78. 


Postkarten 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
— und Querformat 


in allen Preislagen 


N. brdsanau, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


— u 


Wallſtr. 25, vorn 3 Tr. links, findet ein an⸗ 
ſtändiges Mädchen Schlafſtelle. j 


Läden. 


nung, Pferdeſt., Bodengelaß z. verm. b. Hru. Schultz. 


Stallungen. 
Holzſtr. 145, Pferdeſtall und Remiſe zum 1. Ole 


Wohnungsgeſuche. 


Eine Frau 


wünſcht 


1. Septe er ſpüter. Bucer unt. Chiffre 


Langeſtr. 39, Laden zu jedem Geſchäft nebſt Woh⸗ 


gegen 8 eine freie Wohnung 35 | 


1 
1 


In den Stürmen des Lebens. 
8 Roman von Th. Schmidt. 


30 Nachdruck verboten. 
„Bis ſoweit wußte ich bereits alles das, was 
Sie ausgeſagt haben,“ fuhr der Aſſeſſor fort. 
„Ich komme jetzt zu einer der wichtigſten Fragen: 
Wußten Sie bereits am Abend vor dem Tode 
Robert Reinhardts, daß die beiden Schriftſtücke 
von der Frau Reinhardt und der Baroneſſe von 
Saldern, die Ihnen von Ihrem Verehrer an 
demſelben Tage überſandt wurden, gefälſcht waren?“ 
„Ich habe die Erklärungen der beiden Damen, 
als ich ſie erhielt, nicht für gefälſcht gehalten. 
it als der Bruder Robert Reinhardts hier 
gegen Abend erſchien und dieſer Herr die im 
Laufe einer ziemlich erregten Unterhaltung von 
mir gezeigten Schriftſtücke als Fälſchungen be⸗ 
zeichnete, ſtiegen in mir leiſe Zweifel an der 
Echtheit derſelben auf.“ 
„Alſo ganz waren 
überzeugt?“ 

„Nein, ich konnte das nicht, denn ich wußte, 
daß Karl Reinhardt ſeinen Bruder haßte und 
daß er alles aufbot, uns zu trennen.“ 

„Durch wen wurden Sie nun davon überzeugt, 
daß Robert Reinhardt Sie mit jenen beiden Er⸗ 
klärungen zu hintergehen ſuchte?“ 

„Durch meinen Vater, dem ich noch an dem⸗ 
ſelben Abend alles geſtand und dem ich die bei⸗ 
den Schriftſtücke zeigte. Er wollte die Hand⸗ 
ſchriften der beiden Damen, wenigſtens diejenige 
der Frau Reinhardt genau kennen und bezeichnete 
die beiden Schreiben als ſchamloſe Fälſchungen, 
die er, wenn er nicht Rückſicht auf die Mutter 
Robert Reinhardts zu nehmen hätte, ſofort der 
Stagtsanwaltſchaft übergeben würde.“ 

„Alſo, erſt nachdem Ihr Vater lediglich die 
Behauptung Karl Reinhardts betreffs der 
Fälſchungen beſtätigte, glaubten Sie an die 
Niedertracht dieſes ſchamloſen Mädchenjägers.“ 
„Im erſten Augenblicke, ja! Später kam mir 


Sie noch nicht davon 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: A. Herda [Eldena i. Pom.] 
Verlobt: Frl. Lena Zeppernick mit dem Aſſiſtenzarzt 


an der Königl. Univerſitäts⸗Frauenklinik zu Königsberg | glieder diesſeitigen Vereins auf 


Herm Dr. med, W. Paul Richter [z. Z. Oſtſeebad 
Berg⸗Dievenow]. Frl. Margarethe Münchhoff mit dem 
Kaufmann Herrn Emil Potenberg [Swinemündel. 
Geſtorben: Emilie Sehlmacher geb. Schultze, 71 J. 
[Meſſeuthinl. Martha Miſchke, 22 J. [Stolp]. Louiſe 
Burmeiſter geb. Strauß, 64 J. [Rambin ]. Hoſpitalitin 
Laura Sier [Paſewalk]. General⸗Agent Auguſt von 
Schultz, 66 J. [Stettin]. Rentier Philipp Grauert, 
78 J. [Stettin]. 5 
Haushaltungs⸗Penſionat Moltkeſtraße 17. 
Gegr. 1887. Gründl. Erlernen d. Küche, Haushalts, 
Handarbeit, geſ. Form., a. Wunſch Wiſſenſch., Sprach, 
Muſit. Bedingungen mäßig. I.. Pfalzgraf. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahu⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommitte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration A la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Schmidt, 


2 
b In Dirſchau. 
5 Das vorm. Pin. Pantzinil’sche Kolonial- 
x und Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
# Reſtauration, Einfahrt, Schank und Deſtillation, mit 
N complettem Zubehör, verpachte ich vom 15. Sep⸗ 
5 


tember d. J. Bewerber wollen ſich gütigſt an mich 


direlt wenden. 
- Alfred Gehrmann, Mühlenbeſitzer, 


5 Warienburg, Wejtpr. 
Meyer's Conversations -Lexikon, 
ſowie 
Brockhaus Conversat.-Lexikon 


h 
X (Neueſte Auflagen) 
8 17 Bände a 10 Mark, 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 

; Zomplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
5 (ohne ee Jedes andere Werk unter gleichen 

a ünſtigen Bedingungen. | 
B > L. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 


— 
leyer's Conv.-Lexikon für 96 M. 
ö Derkäuflich. 5. (neueſte) Auflage, 17 nagelneue Pracht⸗ 


5 zände, komplett und fehlerfrei. 
F D. 500 poſtlagernd Paſewalk. 


DET ae 
ED 
trande, 
auf der Reise tragen alle 
Touristinnen,alleRadlerinnen, 


« alle Damon, 


welche praktisch, gesund, elegant ge- 

kleidet sein wollen, nur FHC 
preisgekrönte, porös-wasserdichte 

echte Loden-Costumes von 


* 

F. Hirschberg & Go. 
München. 
Portofrei Proben der echten Tiroler u. 
Bayerischen Damen- u. Herren-Loden, 


sowie reich illustrirte Cataloge nach 
allen Ländern. 


*) 


aus friſchen Kräutern p. Flaſche 75 Pfg. 


- Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 
E Eiſenbahnſchienen 


zu Bau zwecken und Geleijen, Grubenſchienen 

und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede» Handwerkzeuge, 
ift n. Möhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
8 "Gebrüder Beermann, 

: Speicherſtr. 29. f 


bei dieſem Erinnertſein an den ſchrecklichen Mor⸗ 


Ff. deer Noce 


jedoch wieder der Gedanke, öbe der⸗Bruder Karl 
ſowohl wie mein Vater ſich doch wohl nicht ge⸗ 
irrt haben könnten inſofern, als die beiden 
Schriftſtücke ja auch diktirt ſein könnten. Es 
fiel mir wirklich ſchwer, an die Verworfenheit 
des Mannes — er war doch Offizier, ein Gentle⸗ 
man — zu glauben. Um ſicher zu gehen, nahm 
ich mir vor, den angeblichen Revers der Baro⸗ 
neſſe tags darauf an dieſe mit der Bitte um 
Aufklärung zu überſenden. In Folge des am 


nächſten Morgen an Robert Reinhardt verübten J ; : 8 5 21 
Mordes iſt das unterblieben. Erſt einige Wochen DIR — . — 3 
ſpäter, als ich der Baroneſſe auf einem Spazier⸗ geweſen, ich will fogar, obgleich. es meine Lage 
gange begegnete, und Sie ſich eine. Weile mit] nicht verbeſſern wird, ehrlich eimgeftehen : ich bin 
mir unterhielt, erfuhr ich, daß der Mann mich von meinem Vater mit der Büchſe über der 
in unerhörter Weiſe zu hintergehen trachtete.“ Schulter in der Nähe der Leiche angetroffen 
Der Aſſeſſor nickte und drückte ihre Hand. worden. — Sie machen ein bedenkliches Geſicht, 
„Sie ſind nicht die Einzige, Fräulein Erneſtine, und das mit Recht! Es iſt, als ob ein böſer 
der er das Blaue vom Himmel herunter gelobt Geiſt in jenen ſchrecklichen Wochen in mich ge: 
hat. Ihre Ausſagen decken ſich vollſtändig mit fahren war und mich zwang, alles das zu thun, 
denjenigen anderer Perſonen und Ihres Vaters: was zu einem ſchlimmen Ende führen mußte 
fe ne pollſtündig. Es it mum noch Ach, ich werde nie wieder lachen, nie wieder fo 
= Punkt borhanben, der gans bejonber& Ihrer! fröhlich und unverzagt in die Welt blicken, als 
Aufklärung bedarf. Ihr, Vater erzühlte wir vorher! — — Nein, geben Sie ſich keine Mühe 
yon, 5 5 ie I, 8 1 0 15 355 Dir beſſere Meinung von 12 einzuvebeit ; 
„ 8 2 7 
e be 2 SEE Sie dahin ich war ein unfolgſames Geſchöpf und eitel und 
. „ „verblendet. Sie wünſchen Aufklärung, ich will 
oder richtiger, von wem erfuhren Sie, daß NRo=|. 6 d g 97 
bert Reinhardt im ſogenannten Fuchswinkel ers] Ne Ihnen geben, offen und ehrlich. 
mordet liege?“ chene = 2 10 6 e 55 
g \ inens Körper in E em ſchrecklichen Morgen ſaß ich hier tief in Ge⸗ 
e ar danken allein vor der Thür mit der Zubereitung 
von Gemüſe beſchäftigt. Da hörte ich plötzlich 
Jemand den Weg heraufhaſten, der hier am 
Hauſe vorbei und zum Gute Vollrode führt. Ich 
blicke neugierig auf und ſehe den Schäfer Quaſt 
im eiligen Laufe daherrennen. Ohne zur Seite 
zu ſehen, haſtet der alte Mann athemlos hier 
am Hauſe vorbei und weiter. Ich rufe ihn an 
und er ſieht ſich einen Augenblick nach mir um. 
Ich frage ihn, was denn paſſirt ſei? Da ruft 


dem e e um fie 
geſchlungene Netz durch? ein freiſſtüthiges. Ge⸗ 
ſtändniß und überzeugende Beweiſe ihrer Un⸗ 
ſchuld zerriſſen wurde. = . 4 
„Herr Aſſeſſor, ich fühle Jettsſo. recht, wie 
nahe ich der Gefahr ſtand, a E Verbrecherin ins 
Gefängniß geſteckt zu werden,“ ſagte ſie auf⸗ 
athmend. „Nächſt Gott, ⸗der Sie noch in letzter 
Stunde hierher führte, danke ich Ihnen dafür, 
daß Sie mir unglllcklichem Geſchöpf⸗ glauben. und 


gen. Sie fühlte, daß das Aufſuchen des todten 
Mannes und das Verweilen bei der Leiche in 
dem Aſſeſſor zweifellos den Argwohn geweckt haben 
würde, fie müſſean dem Morde betheiligt geweſen 
ſein. Warum hatte ihm das der Vater nur ver⸗ 
rathen? fragte ſie ſich. Ja, jetzt war es ihr 
klar, weshalb ſie der Aſſeſſor bei ihrem Er⸗ 
blicken vorhin entſetzt anſtarrte. Er hielt ſie für 
die Mörderin des Reinhardt. Da war es in 


der That die höchſte Zeit geweſen, daß das von ler zu mir herüber: 


Niederschlesischer Windmühlen-Versicherungs-Verein. 


Zur außerordentlichen General⸗Verſammlung werden nach 88 59/60 des Statuts die Mit- 


Freitag, den 2. September er., Vormittags 9 Uhr, 


5 im „Hotel zum Tſchammerhof“ in Glogau 
zu pünktlichem Erſcheinen eingeladen. 


1. Beſchlußfaſſung 
Weißenſee. 
Geſuch des Mühlenbeſitzer Eichhorn-Nolzig. E 25 3 
. Antrag der Reviſoren betreffend Feſtſetzung eines Termins über Abführung der Prämien⸗Gelder. 
Geſuch der Müller⸗Innung zu Beeskow um Anſtellung eines Bezirks⸗Aelteſten. 
. Wahl des Vereins⸗Bevollmächtigten. . 
Polkwitz, im Auguſt 1898. 


Der Vereins⸗ Bevollmächtigte. 


Stellvertreter? Müller. 


| Lokonzobilen bis 200 HP 


Tages⸗ Ordnung: 


über die Reſtauszahlung der Bonifikation des Müllermeiſter Scohwedler- 


e 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamsie 


Betriebskraft 
der Gegenwart.“ 


Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück, fi 
1897: 845 „ ne 
1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 normalen HP. 


r Total über do Stück. a 
o|L BERNRICH LZ, Mannheim. 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: 


1893er Bordeaux⸗Wein p. Fl. 0,75, 10 Fl. 7,00. 
Ital. Nothwein (Marca Italia) P. Fl. 0,60, 10. Fl. 5,50. 


Hochf. Rheinwein 
ff. Moſelwein 
füßen Ober⸗Ungarwein 


p. Fl. 
p. Fl. 
p. Ltr. 


1,00, 10 Fl. 9,00, 
0,60, 10 Fl. 5,00. 
2,00, 10 Ltr. 18,00. 


ſehönen alten Portwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 
Natur⸗Apfelwein p. Fl. 0,35, 10 Fl. 3,00. 


G. Matthesius 
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Bollwerk. 


e a 
GFtettins. © 


Wenn Ihr Energie und Eigenliebe genug besitzt, 
die Euch verliehenen Gaben, Schönheit und Frische, 
Euch zu erhalten oder zu erhöhen, sb benutzet für 
die Toilette nur - 

Karola, 
die voriheilhafteste Seife für den täg- 
lichen Gebrauch, 


Karola 


macht die Haut sammetweich, 
schmeidig und schön. 


Karola 


macht den Teint klar, rein und zart. 
Mütter! Waschet und badet Eure Kinder nur mit 


Karola, 


Ihr erhaltet alsdann denselben die Gesundheit und 
werdet Euch über den wundervoll zarten Teint der 
lieben Kleinen freuen. 


Käuflieh überall. 


Karol Weil & Co. 


Berlin 43. 


Sen 


N 


HE Ernst Hotop, 
„„ Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringo En für Ziegel und Kalk. 

“ : Ziegelmaschinen., 
Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 
CTT 

Taſel- Krebse Schwedische 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 % empfiehlt franko 
gegen Nachnahme a 
Arth. Bodschwinna, Marggrabowa. 


Stockholm, verkauft. 


zurück. Ichs 
Schreck in die Kniee, raffte mich aber nach einer 
Weile wieder auf, ging ins Haus und ergriff, 
da ich mich fürchtete, eine leichte Jagdbüchſe, 
mit der ich früher wohl mal einen Raubvogel ver⸗ 
folgte, der mir meine, Tauben mordete. 
Biichſe über die Schulter gehängt, eilte ich dem 
Fuchswinkel zu, wo ich nach 
ſpähen Robert Reinhardt in ſeinem Blute liegend 
fand. Der Anblick des ſonſt ſo ſtattlichen und 
lebensfrohen Mannes erſchüttertke mich tief und 
der noch nicht ganz in mir erloſchene Glaube an ſeine 
Ehrlichkeit befeſtigte ſich ſogar angeſichts der 
Grenelthat eines Mörders wieder in meinem 
Herzen. 
Todten, 
Mannes preßten mir Thränen des Schmerzes 
und des Mitleids aus den Augen und ließen 
ihn bei mir in einem helleren Lichte erſcheinen, 
zuletzt mich ſogar die Rache des Himmels auf 
den feigen Mörder, den ich nur in dem eigenen 
Bruder ſah, herabflehen. 
einer Weile von der Stelle, wo die Leiche lag, 
entfernte, wurde ich angerufen. ( 
Vater, der mich erblickt hatte. Näher kommend, 
fragte er mich wegen der übergehängten Schuß⸗ 
waffe verwundert nach dem Grund meines Ver⸗ 
weilens im Walde zu dieſer frühen Morgen⸗ 
ſtunde. 
wurde er des Todten anſichtig. Auch er, 
Vater, 
dann aber faßte er ſich ſchnell und fuhr mich 
barſch an. Ach, ich weiß nicht, was ich alles] N 
geſagt, welch' ſinnloſes Zeug ich in meiner Er⸗ 
regung geſchwatzt habe. 
zart meine Hand und zog mich unter heftigen 
Vorwürfen mit ſich fort. Ich aber gelobte 
ſpäter bei mir, nie wieder ungehorſam gegen ihn 


„Herr Reinhardt liegt todt⸗ zu fein 


— 1 2 * Im * 8 
— KHK rons bh eeren 8 b es) geſucht, Proviſionsbedingungen, Referenzen. 
() werden Auguſt⸗September von A. L. Hammdvist, 


Urtheil mehr Glauben zu ſchenken, als den Be⸗ 
theurungen der Mäuner.“ 7 
Der Aſſeſſor hatte der Schilderung aufmerk⸗ 
ſam zugehört, in ſeinen Zügen drückte ſich eine 
innere Befriedigung über das Gehörte, aber 
auch Theilnahme für das ſchöne Mädchen aus, 
das noch immer in ſich zuſammen geſunken da⸗ 
ſaß und vor ſich hinſtarrte. 

„Ich danke Ihnen,“ ſagte er, lebhaft die nicht 
einen Augenblick freigegebene Hand Erneſtinens 
drückend. Der Umſtand, daß Sie von dem mir 
bekannten Schäfer die Ermordung Reinhardts 
und den Ort, wo das geſchehen, erfuhren, wird 
jedes Bedenken auch des mißtrauiſcheſten Juriſten 
beſeitigen. Jetzt dürfen Sie wirklich wieder frei 
das Haupt erheben, Fräulein Erneſtine, weder 
Ihre Ehre noch Ihr Anſehen hat bei dieſer 
Ja, ich geſtehe es offen, das Bild des] böſen Affaire gelitten, wenigſtens ſtehen Sie 
das ſchreckliche Ende des ſchmuckenf in meinen Augen glänzend gerechtfertigt da. 
Das Urtheil der Welt wird zwar, wenn dieſe das 
Verhältniß erfährt, nicht ſo glimpflich mit Ihnen 
verfahren — ein ſo ſchönes Mädchen wie Sie 
beſitzt viele Neider unter ſeines gleichen — aber 
Sie dürfen dem nicht zu viel Werth beimeſſen. 
— „Nein, gewiß nicht,“ ſagte er im eindring⸗ 
lichen Tone, als ſie aufſeufzend den Kopf ſchüt⸗ 
telte. „Was an mir liegt, werde ich jeder ver⸗ 
leumderiſchen Aeußerung in meiner Gegenwart 
entgentreten.“ 


Sie ſah ihn mit ihren dunklen Augen traurig an. 

„Fürchten Sie denn nicht, daß Sie dadurch 
ſelbſt Einbuße am Anſehen erleiden werden ? 

Man könnte das doch auffällig finden und 
fragen: Mit welchem Recht nimmt der Herr 
Aſſeſſor ſich dieſes leichtſinnigen Mädchens an? 
ein — nein, überlaſſen Sie mich meinem 
Schickſal, ich habe es ſo verdient. Ach, wäre 
ich doch drei Monate jünger! Hätte ich doch 
dieſen Robert Reinhardt nie geſehen! Mein 
armer Vater — was wird er jagen, wenn er 
erfährt, in welchem Verdachte man mich auf 


nem erfahrenen Gerichte hat,“ ſtieß ſie ſeufzend aus. (Fortſ. f.) 


„Robert!“ ruft der Alte im Weiterhaſten 
ae wur wie erſtarrt und ſank vor 


Die 


kurzem Umher⸗ 


Als ich mich nach 


Es war mein 


Gleich darauf, noch ehe ich 3 
er 


war zunächſt aufs höchſte erſchrocken, 


Er ergriff nicht gerade 
und f 


einem Rath, ſei 


ognak 


zur Vertretung und Alleinverkauf, 
mit Lager am Platze, für Stettin und die ganze Umgegend wird von 
einer erſten deutſchen, leiſtungsfähigen, am Platze ſeit einigen 
Jahren gut eingeführten Kognak⸗Brennerei eine 

NG 7 2 2 — 
paſſende Perſönlichkeit, 

welche event. in der Lage iſt, einen Bürgen zu ſtellen, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen geſucht. ü 

Es bietet ſich für Betreffende Gelegenheit für eine angenehme Exiſtenz. 
Gefl. Offerten unter II. 2483 Briefkaſten d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Namen in Wäfche ſowie Gold⸗ 
monogramme werden gut und billig 
geſtickt 

Vogislapſtr. 12, 3 Tr. reehts. 


Schleunigſt gefucht 


Echte Prager Schinken en-gros 
mit Schutz marke. j 

Josef Habermann, Berlin W., 
Kronenſtr. 62, Teleph. I 7713. 


— Mietenpläne 


aus waſſerdichtem rein leinenen Segeltuch, fix 
u. fertig vernäht incl. Oeſen, z. B. 10410 m 
a zu Mk. 130, M. 150 und theurer. 


Ernte⸗(Raps⸗) Pläne 
Dreſchpläue. 


Sümmlliche Pläne fertige in jeber gew. 
Lange und Breite; meine Preisliſte erfolgt 
auf Wunſch gratis! 


=== Schnitterdecken, 


grau mit rother Kante 130/180 cm à Ml. 2, 

braun m. gelb. „ 140/180 „ à Mk. 3. 

gangbarſte Sorten; jede gewünſchte Preislage iſt 
vorräthig. 


. Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, Stettin. 


Hine grosse Phönix-Maschine 
iſt Umſtände halber zu verkaufen. 
Wo; jagt die Erpeditſon. 


an jedem, auch dem kleinſten Orte, ſolide Herren zum 
Verkauf von Cigarren für la. Hamburger Haus an 
Wirthe, Hotels ze. Vergütung 120 % pr. Monat, 
außerdem hohe Proviſion. Off. unter II. 1916 an 
* Daube & Co., Hamburg. 

find. i. gebild. Familie Stettin's 


1 S chülerin frdl. Aufn., ſorgf, Pflege, Beauff. 


d. Schularb., ſowie Nachhülf. a. all. Gebi Wiſſenſ 
u. e 1 1 a ebiet d. Wiſſenſch. 


3. I. I d. Exp. d. Bl, Kirchblag 3. 


Goncerthausgarten. 
Heute Dienſtag, den 23, Auguſt er. 
Grosses 
Militair-Extra-Concert 


von der 148er Kapelle. 


Walzer⸗Abend. mE 


Anfang 8 Uhr. Entrittspreis 25 W. 
2 


2 3 5 28 

2 Ein Glücksſtern 
für Huſten u. Bruſtleidende und ſolche Per⸗ 
ſonen, welche von Heiſerkeit, Lungenbe⸗ 
ſchwerden, Bluthuſten, Keuchhuſten be 
fallen ſind, iſt ſeit 31 Jahren der Aheiniſche 


Trauben- Brust- Honig 


von W. H. Tiokenheimer in Mainz. Es iſt 
das reinſte, edelſte und angenehmſte Mittel, das exiſtirt, 
und braucht nur in geringen Gaben genommen zu 
werden. à Flaſche 1, 1½ und 3 Mk. in Stettin 
in der Hof⸗ und Garniſons Apotheke, Schu h⸗ 
ſtraße 28, ſowie in den meiſten Apotheken. 


Weisse Papierspähne 
für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 
per Ctr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 


IS. Grassmanmn's 
Buchbinderei, 


Kirchvfaß 4. 


3 En 
Kotz! Concert-Garten. 
Gutenbergtr. 7. 

Täglich: Concert des aus 18 Damen beſtehenden 
Damen-⸗Orcheſters „Rise“. 
Direktion: Marie Mesany, 

Von 4—6 Uhr: Br Frei⸗Konzert. ar 
Von 6 Uhr ab Entree 10 . Otto Kotz. 


Maselewsky's Variete 
Stern- Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten nur Künſtler J. Ranges. 

Jeden Abend ſtürmiſcher Applaus. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 
Ende 12 Uhr. * 

N) PER pri 
Sommer-Theater Elysium. 
Dienſtag, den 23. Auguſt 1898: 
Beneſiz für die Theater ⸗Kapelle. 
Verſtürktes Orcheſter! Großer Chor! 
Preciosa. 
Mittwoch: Der Mann im Monde, 


General-Bier-Depot! | Bellevue-Hhenter. 
cb. m. Mineralwaſſerberlag, if reell. Gründ. 3. rn 
ber. Abel geendet Neem u. Abzug g. Un⸗ 83 Der alte De ſſauer. 


Gew. Pr. 
Apotheker Föhſe .. Mar Neumann g. G. 
Mittwoch: Gew. Preiſe. Bons giltig. 
Zum 1. Male: Ju mg e Ehe. Nooität! 
Donnerſtag: Beneſiz Max Reichel. 
Der Postillon von Lomjumenu. 
Freitag, Sonnabend und Sonntag: 
Große Doppe konzerte der Ital. Kapelle Bande 
di municipale di Alan no und der 
Theaterkapelle. (Siehe Extra⸗Aunonce.) 


Concordia - Theater. 


. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. u 
Heute Dienſtag, den 23. Auguſt. Abends 8 Uhr: 
v Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. ni 
Leb. Bilder, Tanz, Gymnaſtik, Geſang, Hum. Vorträge 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Morg. Mittwoch: Große Spezialitäten⸗Vorſtellung 
mit neuem Spielplan. Anfang 8 Uhr. Billets zu 
60 und 40 , in den bekannten Vorverkaufsſtellen 


koſten % 910000 lt. Brauereibuch u. Buchführung, 
Vorkenutniß u. nöthig, feſte cont. Stammkundſchaft, 


feine Referenzen. 3 lass 
I. Ehrich, Hamburg, Quickbornſtr. 45. 


Von einem Landgute in Thüringen wird 
eine gute Bezugsquelle für 


Fettheringe 


ejucht. 
e e unter Chiffre W. W. 400 
5 bie Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
erbeten. 


Export⸗Vertreter 


für Putzartikel, Lederputz, Metallputz „Weltwunder“ 


Wiedemann & Co., 
Berlin, Spenerſtr. 4. 


Donnerſtag: (Parquet 50 ) Die Haubenlerche. 


